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Ueber 


Bedeutung und Geitung der lateinischen Partikel com 


in der Composition mit Verben 


dem Oberlehrer D. Varges. 


I. dem durch und durch selbständigen und umfassenden Werke von J. Grimm 
über die deutsche Sprache hat auch die Partikelcomposition derselben eine 
allseitige und eindringende Behandlung erfahren; unter den lateinischen Gram- 
matiken, von denen sich die spätern bald mehr bald weniger an die früheren 
anlehnen, giebt es ausser der von SCHNEIDER keine, in welcher diesem Gegen- 
stande gleiche Sorgfalt gewidmet wäre, wie denn auch SCHNEIDER in seiner 
unvollendeten Arbeit zunächst nur die formale Seite desselben und auch diese 
nur zum Theil in Betracht gezogen hat. Ueber die mannigfachen Modificationen 
der Bedeutung findet man Genaueres zwar in den Büchern über lateinische 
Synonymik, besonders in denen von DOEDERLEIN und SCHMALFELD, aber theils 
steht das, was sie geben, zu einzeln da, ohne Nachweisung einer grösseren 
Analogie, theils wird, wenn auch Andeutungen hiezu nicht fehlen, doch der 
ganze Umfang des Gebietes, das jede einzelne Partikel beherrscht, keinesweges 
in Uebersicht vorgeführt oder auch nur in Aussicht gestellt. Gleichwohl giebt 
es in den Sprachen des Stammes, zu welchem die lateinische gehört, kaum 
irgend etwas Anderes, das sich dem forschenden und betrachtenden Blicke so 
entzöge, das in vielen, wo nicht in allen Fällen so schwer zu erfassen und 
klar zu machen wäre, wie die Bedeutung der als Präfixe oder Suffixe auftre- 
tenden sogenannten Partikeln, selbst dann, wenn sie lautlich ihre ursprüngliche 
Gestalt wenig oder gar nicht verändert haben. 

Es ist daher hier nöthiger noch als sonst, sämmtliche Composita einer 
Partikel zu sammeln, zu sehen was in den verschiednen Bedeutungen jedes 
Compositums (wenn es nicht verschiedne Uebersetzungen der einen Grund- 
bedeutung sind) der Partikel und der Wandelbarkeit ihrer Bedeutung anheim- 
fällt, dieses auszusondern und mit den verwandten Erscheinungen zusammen zu 
stellen, endlich aber zu versuchen, die verschiedenen Ergebnisse auf einen 
Grund zurückzuführen, sofern derselbe sich etymologisch oder aus den Ein- 
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zelnheiten insgesammt erkennen lässt, und sie, je nachdem sie unmittelbar oder 
inittelbar aus demselben entspringen, mit dem erforderlichen Nachweis zusam- 
menhängend darzulegen. Ka 

Dies ist es, was der Verfasser hier an der lateinischen Partikel com ver- 
sucht hat, wobei es ihm nicht entging, dass, um zur völligen oder möglich 
grössten Klarheit über sie zu kommen, die Untersuchung sich zugleich über 
alle ähnliche Partikeln hätte erstrecken sollen, da es offenbar ist, dass man 
confringo, configo, complector, conficio und viele andre nur dann erst recht 
versteht, wenn man sie von perfringo, perfigo, transfigo, amplector, efücio, 
perficio u. s. w. zu unterscheiden weiss. Zu gleichem Zwecke konnte, unter 
Voraussetzung gehöriger Vorsicht, auch das Griechische und Deutsche dienen, 
jenes nicht nur mit seinem ovr, sondern auch mit zerd, das ausser jenem mehr 
als wohl auch andre Präpositionen dem lateinischen com in Zusammensetzung 
entspricht; dieses mit dem goth. ga, strengahd. ka. Ja alle indogermanischen 
Sprachen müssten verglichen werden, wenn ein Wissen, wie es der Sache 
nach möglich ist,. gewonnen werden soll. Aber für eine Arbeit in diesem 
weitesten Umfange oder auch nur in jenem engeren reichten des Verfassers 
Zeit und Kräfte diesmal nicht hin, und er muss sich, was zhrm möglich ist zu 
leisten, auf eine spätere Zeit vorbehalten, indem er auf diesen Blättern nur 
das giebt, was ihm den Umständen nach zu geben möglich war. 

Es ist nicht leicht zu beweisen, aber ziemlich wahrscheinlich, dass die 
griechischen Wörter £ördg und xorwös nur mundartlich verschieden, im Uebrigen 
ihren primären und secundären Bestandtheilen nach gleich wie in der Bedeutung‘ 
identisch sind. Hiernach wird man auch über das Verhältniss von $V»v und 
cum oder — wie es in der Composition lautet — com urtheilen müssen. 
Mit wechselndem Inlaut findet man die Partikel auch im Oskischen (Mommsen, 
Oskische Studien $. 52), im Etruskischen dagegen nur kum, im Umbrischen 
com (Lassen, Beiträge zur Deut. der Eug. Tafeln S. 19). Der auslautende 
Nasal scheint überall sehr flüchtiger Art gewesen zu sein, wie auch sonst am 
Ende und sogar im Innern der Wörter. Schneiper 1. S. 301 ff. Lassen a. a. 
O. 5.8. Da nun im Griechischen die Partikel in der Form &V» nur ein gerin- 
ges Gebiet hat, ein bei weitem grösseres in der Form ov», da ferner ver- 
wandte Wörter im Lateimischen wie im Sanskrit für s als den ursprünglichen 
Anlaut sprechen, so liegt es nahe $V» für das Mittelglied zwischen oiv und 
cum zu halten (wobei xzowss ein Beweis sein darf, dass der reine Kehllaut 
auch dem Griechischen nicht ganz fremd gewesen ist) und somit anzunehmen, 
dass hier ein Uebergang zwischen s und c statt gefunden habe. Eine Annahme, 
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zu der J. Grimm wenigstens geneigt ist, indem er zur Erklärung dieses Ueber- 
gangs an den Wechsel der Spiranten h und s erinnert. Eben so urtheilt 
WeıGanDp, Wörterbuch der deutschen Synonymen II. S. 406. Merkwürdig 
wäre es, wenn das Griechische in diesem Worte den Anlaut in dreifacher 
Gestalt aufwiese und die italischen Dialekte immer nur als die Muta k. 
Wirklich hat Porr I, 129 und 249 vermuthet, dass unsere Partikel] mit dem 
ursprünglichen Zischlaut in sö-cius und so-dalis stecke *). Selbst bis zum 
blossen Zischlaut, wie im Polnischen, könnte sie geschwunden sein in s-tring-ere, 
dessen Grundelemente trig zu trac-tum zu stellen wären. 

Doch dies weiter zu verfolgen so wie die Zusammensetzung mit com in 
formaler Hinsicht, insbesondere die dabei vorkommenden Lautveränderungen 
des zweiten Gliedes oder der Partikel mit Berücksichtigung dessen, was nach 
SCHNEIDER hierüber bemerkt ist (z. B. von WAGNER zum Virgil, von O. MuELLER 
zum Varro u. a.), näher zu beleuchten, ist diesmal nicht meine Aufgabe; nur 
über die Bildung von Nominen mag Einiges hier Platz finden. Es werden 
durch Verbindung mit com 1) Suöstantiva gebildet aus Substantiven, und 
zwar a) ohne Veränderung des einfachen Wortes fast nur, wo dieses persön- 
liche Beziehung ist: eonservus, conlibertus, condiseipulus, congerro. Selten 
und zum Theil mit merklich anders gewandter Bedeutung der Partikel finden 
sich Sachnamen, wie convallis, conregio (Varr. de 1. 1. 7, 8) dagegen b) mit 
Veränderung des einfachen Wortes, wo aus sächlichen Benennungen persönliche 
entstehen, wie combennones (benna) Fest., commanipulo, eoncellita (cella) Sid. 
2) Adjectiva a) aus Adjectiven mit Beibehaltung der Form des Simplex : 
conseius, concavus, condignus, consobrinus, consanguineus, Compascuus, 
collaeteus, collactaneus, collimitaneus, nach deren Vorbild andere, wie consemineus, 
contemporaneus, coaetaneus, conterraneus oder congerraneus Plin. N. H., con- 
secraneus Tert. gebildet zu sein scheinen, wenn nicht etwa die einfachen 
Formen untergegangen sind. Ferner complures, compa, consimilis, communis 
(denn munia ist nur das substantivisch gebrauchte Neutrum von dem bei 
Festus und.Nonius erhaltenen munis, e), confatalis, consen:inalis, und an diese 
sich anschliessend congerminalis Aug. Als Ausnahme erscheint allein compos, 
welches sich der nächstfolgenden Art analog gestaltet hat. 

b) aus Substantiven stets mit Veränderung des,Simplex: coaevus, confor- 
mis, corrugis, compernis, cognominis, copis (nach Prise. cops), concors, congener 


*) Ueber den andernTheil dieser Wörter sei hier die Vermuthung gestattet, dass -cius in socius wie in 
5ER 
nuncius von cio, cieo herstamm* (nun aus nomen wie in nuncupo) und -dalis gleichen Ursprungs 
sei mit Jas-wugei, goth. däils (ga-däils = sodalis. Grimm II, 735). 
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(genus). Es ist nur scheinbar, wenn in andern wie consors, congrex die Form 
des Substantivs unverändert geblieben ist; vielmehr ist zu behaupten, dass der 
der Flexion: unterworfene Theil der substantivischen Form behufs der 
Composition allemal abgeworfen und die Endung des durch diese entstandenen 
Adjectivs ihm durchaus eigenthümlich ist. Demnach ist nicht nur das-e und 
us in conclave, congradus, confetus (sus confeta Fest.) von der Flexionssilbe 
in clavis, gradus und fetus völlig verschieden, sondern auch in commodus 
(a, um) von modus und gleicher Weise is in confinis von derselben Endung in 
finis. Nur soviel ist zuzugeben, dass die Sprache sich nicht gescheut hat, bei 
den durch Zusammensetzung gebildeten Adjectiven die Form des Substantivs 
auch da zuweilen beizuhalten, wo diese über den Kreis sonstiger adjectivischer 
Bildungen hinaustritt. So concolor. Manche dieser Adjective gelten zwar als 
Substantive, aber es wäre eine Verkennung der adjectivischen Natur und eine 
falsche Scheidung des Gleichartigen, wenn man z. B. conclave, oder gar con- 
sors etwa unter dem Namen possessiver Composition von den übrigen trennen 
wollte. Der substantivische Begriff liegt hier, wie auch bei compes, ausserhalb 
des Compositums. 

Richtig hingegen und zugleich wichtig ist die Unterscheidung zwischen 
unmittelbarer Composition, wie die eben besprochene, und mittelbarer (Parasyn- 
theta). Während nämlich combibo, collusor , compastor, cooperator und so 
wahrscheinlich auch commilito, consedo, competitor von den zusammengesetz- 
ten Verben combibere, colludere u. s. w. abzuleiten sind, erscheinen wegen 
der besonderen Bedeutung der Partikel, gleich den oben unter I) a. gestellten, 
als unmittelbare Composita: contutor (Mitvormund), consponsor, Concurator, 
commercator, collector Aug. (Mitschüler), obwohl ihre entsprechenden Verba 
contueri u. s. w. vorhanden sind, noch mehr folgende, von denen sie fehlen: 
compotor, -trix, compransor, confidejussor, compossessor. Als Parasyntheta 
ferner sind besonders Adjectiva anzusehen wie consonus, congermanus (Zusam- 
mengewachsen), consolidus, confragus und in substantivischer Geltung confuga, 
conferva, computus und computum, conjuga und conjux. Formen dieser Art 
scheinen zu Grunde zu liegen, wo verbale, mitunter auch nominale Parasyn- 
theta mit besonderem Ableitungsvocal versehen sind: confugium, colloquium, 
compluvium, compendium,, commercium, contubernium, convicium, (von vicus 
Fest.), die beiden letzten wie copia von copis, jene wie illicium von illex, 
indem dieses erst aus illicere hervorgeht. Sie sind alle eigentlich Adjectiva 
gleich wie concubius, colliquiae. Indess ist mit dieser Voraussetzung von For- 
men einfacherer Endung nicht gemeint, dass diese überall wirklich vorhanden 


7 


gewesen; vielmehr soll hiemit nur der ideelle Gang der Wortbildung bezeich- 
net werden, der ursprünglich allerdings auch der wirkliche war. Es bedurfte 
nur einiger in stetiger Reihe erwachsener Wortformen dieser Art, um eine 
beliebige Zahl anderer mit Uebergehung des Mittelwortes nach ihnen zu bilden. 
Selbst das zusammengesetzte Verbum kann gefehlt haben, wie man es von 
connubium, concilium (calare) nicht findet, ohne dass diese als Composita 
anzusehen sind. In manchen Fällen ist es freilich offenbar, dass das parasyn- 
thetische Verbale dem Verbale des einfachen Verbums nachgebildet ist: 
confibula von configo nach fibula, confugela von confugio nach fugela, so coo- 
perculum, cooperimentum, confirmitas, so vielleicht auch aborigines nach origo 
von aborior d. i. die Untergegangenen (oder die Fehlgeborenen? als genus 
hominum agreste, sine legibus, sine imperio). Und ähnlich verhält es sich 
wahrscheinlich mit copula (statt coipula von co + apio, contrahirt wie cogo, 
während in coepio die Verschmelzung gehemmt ist), zu vergleichen mit deci- 
pula, exeipula, und mit Aufhebung des Umlauts: coagulum, coagmentum (wie 
coactus und oben confrägus). Bei coneinnus kann man die Annahme eines 
Suffixes in dem zweiten n bezweifeln, ohne die Ableitung von concino zu ver- 
werfen. Demnach wird man zwar, wenn es darauf ankommt, den factischen 
Bestand des Sprachschatzes nachzuweisen, concoenatio compotatio, collurcinatio 
wie lurcinabundus unmittelbar zu coeno, poto, lurco, contumelia, wie contumax 
eben so zu tumeo zu stellen haben, (wiewohl das Vorhandensein von contumeo, 
auch abgesehen von dem späten contumesco, mehr als wahrscheinlich ist; über 
contumax von tumeo s. unten bei contumesco). Aber der Theorie darf es 
nicht entgehen, dass hier Mittelglieder fehlen und dass es einen ideellen 
Reichthum der Sprache giebt, von dessen Realität wir vielleicht nur deshalb 
nichts wissen, weil uns zu wenig von der Sprache aufbewahrt ist. 

Was die Bedeutung dieser Partikel betrifft, so scheint ihr nach der Mehr- 
zahl der Composita zu urtheilen, der allgemeine Begriff des Fereinigens und 
Verbindens zuzukommen, aber sieht man auf den fast durchgehenden Sinn, 
den sie ausser der Composition hat, so scheint ihr eigenthümlich und ursprüng- 
lich der besondere Begriff der Beg/ertung zu sein, d. i. des räumlichen Neben- 
einander oder zeitlichen Zugleich, indem das Sub- oder Objekt einem entweder 
genannten oder doch leicht zu ergänzenden Gegenstande als einem Anderen 
mit gleichem Thun sich zur Seite stellt: compatimur, ut et conglorificemur. 
Tert. Denn quid est compati quam cum alio pati? id. Gaudeo et congaudeo 
omnibus vobis: perinde et vos gaudete et congaudete mihi. id. Democritus 
qui Hippocrati convixit. Aur. Pili congeniti maturius defluunt, agnati celerius 


8 


crescunt. Plin. N. H.  Vitia in corpore connata. Tert. cf Orell. inser. 5013. 
In diesem socratigen, Sinne, der sich im Deutschen meist durch znıt wieder- 
geben lässt, findet sich com in Verbindung mit Ferben selten bei klassischen 
Schriftstellern, häufiger in der ältesten und am häufigsten, vielleicht in Folge 
griechischen Einflusses, in der spätesten Latinität wie bei Tertullian und andern 
nach ihm. _Coaccedo Pl. coaddo Pl. Cat. coadjicio Col. coaduno Ulp. Dig. 
coadoro Cod. Inst. al. coadolesco Tert. coambulo Claud. Mam. coerro Paul. 
Dig. commorior Liv. Sall. compereo Diom. coaegroto Hier. eoaegresco Tert. 
(nach. dem Zusammenhange der Lesart cohaeresco entschieden vorzuziehen) 
collugeo C. Aur. condoleo, -esco Tert. compatior, congaudeo id. Aug. €. ‚Aur. 
condelector Vulg. . condiseo App. eollaboro Tert. cooperor, conyescor Aug. 
Vulg. convivo, commilitans Flor. conflorens Aug. concomitatus Pl. conse- 
pultus Tert. Hier. congenitus. connatus.  Zahlreicher und zum guten Theil 
der besten. Zeit der Sprache angehörig sind die Beispiele nominaler Compo- 
sition: conlibertus Pl. und wahrscheinlich auch Cic. Verr. 5, 59, 154 s. Manvie 
epist. crit. p. 132, welchem OreıLı in der bes. Ausgabe von 1831 gefolgt ist. 
conservus Cie. ‚al. , conservitium Pl. condiscipulus Cic, al. congerro, comipar 
Pl. wie consocius Jul. Firm. al. consobrinus s. Hrusinse. zu Cie. Off. 1, 17. 
consocer, -crus Suet. al.  congener ovyya@ußgos Gl. ‚Cyr. comprivatus Inser. 
correus, compatronus Ulp. Dig. commanipularis Tac. contiro condecurio, com- 
miles, conveteranus, communiceps, convicanus, contribulis Inser. al. corrivalis 
Quint. decl. compotens Inser. concivis, commartyr Tert. consacerdos Symm. 
al. concaptivus, coepiscopus Hier. al. concolona, compresbyter, conmıpauper 
Aug. cohospes P. Nol. comprovincialis, comperegrinus, colleprosus Sid. 
Lamgın zu Hor. Sat. 1, 1, 80 behauptete, dass condoluit im Sinne von 
ovvaiysiv oder ovundoysw,. wie es Tertullian und seines Gleichen offenbar 
gebraucht haben, nicht lateinisch sei, wie es scheint, in der Meinung, dass das 
Griechische und Latemische hierin überhaupt verschieden sind. Und in der 
That wird man nach den Auctoritäten des obigen Verzeichnisses anstehen, bei 
klassischen Schriftstellern irgendwo die Partikel in dieser Bedeutung anzuneh- 
men, wenn nicht der Zusammenhang entschieden darauf hinweiset. _ Dieses 
aber ist doch öfter der Fall, als Lambin erinnerlich sein mochte, z. B. Ter. 
Andr. }, 1,79 f. ibistum filius cum illis, qui amarant Chrysidem, una aderat 
frequens: curabat una funus: tristis interim, nonnunquam,  conlacrumabat. 
Was die voraufgehenden una .andeuten,. spricht‘ die Anmerkung des Donat 
geradezu aus: illis enim magis causa flendi fuerat, qui quam amabant amiserant: 
hic amore propter  suam Glycerium ‚collacrimabat,. qui: alienis lacrimis suas 
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commodabat; desgleichen der Commentar des Eugraphius: cum aliorum lacrimis 
suas quoque miscebat. Nicht anders scheint auch complacet gebraucht ibid. 4, 
1, 21 postquam me amare dixi, complacıta est tibi, das wäre tibi quoque und 
Heaut. 4, 5, 25 ejus sibi complacitam formam, postquam adspexerit, nach dem 
Spruche &x2 to öo@r yiyveraı Tö 2odv. Ferner concrucior und consentio bei 
Luer. 3, 148: Et quasi, quom caput aut oculus tentante dolore laeditur in 
nobis, non omni conerucramur corpore: sic animus nonnunquam laeditur ipse 
laetitiaque viget, quom cetera pars animai per membra atque artus nulla novitate 
cietur. Verum ubi vehementi magis est commota metu mens, consentire animam 
totam per membra videmus. In gleichem Sinne consensus 3, 740 (ovunddsıe) 
und consentire pleonastisch mit una verbunden 3, 170 und 802. Auch bei 
Cicero ‘Lael. 15, 65 wird man in dem consentiens, qui rebus iisdem movetur, 
den oyunedns oder Ööuonedıjs der Griechen (nicht sofort auch den Suosonegns, 
s. BEIER),. aber nicht den öwodo&os erkennen. Es wäre möglich, dass Cicero 
sowohl als Lucretius und Terentius in diesen Ausdrücken griechischen Vorbil- 
dern gefolgt wären und dass man diese Anwendung der Partikel auch ungeach- 
tet des oben erwähnten und gut beglaubigten commorior immer noch für eine 
dem römischen Sprachgefühl nicht zusagende halten müsse. Aber dafür 
sprechen nicht die Belege nominaler Composition und anderes, das man nur 
nicht gewohnt gewesen ist in diesem Sinne aufzufassen, z. B. commoneo, 
wenn DoEDERLEIN Recht hat Syn. 1, 165 bei Cicero de or. 3,12, 147 de iis te, 
si qui me forte locus admonuerit, commonebo — was auch F. C. WoLrF so 
angesehen hat, indem er übersetzt: darüber will ich dir meine Erinnerungen 
mittheilen. Furere assimulavit, ne coiret institit aus einem alten Dichter, viel- 
leicht Pacuvius bei Cic. Off. 3, 26, 4 d. i. nach J. M. Hevusinger: ne cum 
ceteris iret. , Und vor allem consequi, sofern es im Deutschen ganz wie sequi 
übertragen zu werden pflegt.. Virtutem necessario gloria consequitur (Cie. 
Tusc. 1, 35, 91) ist dasselbe was gloria recte factorum plerumque comes 
(ib. 3, 2, 3). , In. genauer Uebersetzung müsste es heissen znitfolgen d.h. 
ohne Zwischenraum, wie es von Dienern und Begleitern geschieht z. B. con- 
sequi aliquem usque ad fores Pl. comitibus non consecutis oder annus qui 
consequitur Cic. oder ohne Zwischenglieder wie Hunc Cethegum consecutus 
est aetate CGato. Cic. Brut. 15 extr. Diese Unmittelbarkeit lässt sich wie 
schon oben auch als Stetigkeit ansehen, daher Brut. 82, 284 inde erat ista 
exilitas, quam ille de industria consequebatur d. i. in Allem, durchaus, und 
Off. 1, 32, 116 fit autem interdum, ut nonnulli omissa imitatione majorum 
suum quoddam institutum consequantur, wo wegen der Gleichstellung mit 
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imitari com unentbehrlich ist, während das Simplex ibid. 1, 33, 119 quem 
potissimum vitae cursum sequi vellent sehr angemessen en Hai nur BOREN 
werden soll: dieselbe Richtung nehmen, sich dafür EEROREN ann 

Wenn das Andere, welches in dam sociativen Sinne von com voraus- 
gesetzt oder erwartet wurde, nit dem Subject zusammengefasst wird, also das 
Prädicat eine Mehrheit und zugleich Gesammtheit oder ein Collectivum zum 
Subject hat, so tritt auch die Partikel in diesen collectiven Sinn über, so 
dass zwar ein und dasselbe Compositum sehr wohl in einem ‚wie in dem 
andern Sinne gebraucht werden kann, aber doch nicht darum, weil das Subject 
im Plural steht, sofort hieher gehört. Z. B. Commorimur soeintiv: wir sterben 
mit (einem Dritten), aber collectiv: wir sterben miteinander. Hieher also com- 
morientes. Ter. Und collacrimo wieder bei Pl. ap. Gell. 1, 24, 3 et numeri 
innumeri simul omnes collacrimarunt. conc/amo »vos universi una mente 
atque voce« Cie. Confremuere onmes Ovid. 1, 199. commurmuro Gell. 11, 7. 
Conticuerunt omnes Virg. Aen, 2, 1. Denn unus tacet; consonat multitudo, 
aber unus sonat. congratulor Cie. Planc. 27.  consaluto Liv. 1, 7, 1 Drak 
convoveo Ed. de Bacch. cormpasco Cie. al. conscısco Liv. (einirtliä bes 
sen) Vesper adest, juvenes, consurgite Gatull. oder consurgitur ex consilio 
Caes. b. g. 5, 30 gleich wie tum coortos (milites) gladiis rem gerere Liv. 
Tla sunt annis juneti juvenilibus, illa consenuere casa Ov. So cohabito Aug. 
al. nach habito cum aliquo. Co/laetamur ex communione naturae Tert. Alia 
erant quae in eis (amieis) amplius capiebant animum: colloqui et corridere et 
vieissim benevole obsequi, simul legere libros duleiloquos cett. Aug. conf. 4,8 
Eben so, nur bildlich Luer. 4, 81. Hieher auch .complures, in welcher Com- 
position das Wort bekanntlich nicht mehr comparativ ist. 

DorDErRLEIN Syn. 4, 60 erklärt in dieser Weise noch conscendo, indem er, 
wenn das Subjekt in der Einheit steht, der Partikel sociativen Sinn beilegt. 
Aber unwahrscheinlich ist es, wenn Ovid Fast. 1, 708 componere wegen der 
beiden Gründer Tiberius und Drusus gesagt haben soll oder gar wegen des 
Götterpaars, dem das Heiligthum bestimmt wurde. Wasner zu Virg. Aen. 
3, 387. Bedenklich ist auch die Unterscheidung von constituta und instituta 
bei Zumer Verr. p. 768: instituta moribus potius quam conventis nituntur. 
Denn com könnte wohl eine der Zeit nach mehrfache Thätigkeit bezeichnen, 
die also hintereinander liegt, und Ruunken erläutert daher zum Ter. S 237 
comparatum est gerade durch den Zusatz more majorum. Doch soll nicht 
geleugnet werden, dass dieser collective Gebrauch der Partikel ursprünglich 
ausgedehnter gewesen. sein mag; wenigstens wird so: bei Festus confecerunt 
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durch una fecerunt umschrieben und committere ist nach ihm proprie insimul 
mittere. Weder das eine noch das andere lässt sich in den erhaltenen Schrif- 
ten irgendwo mit Sicherheit nachweisen; denen, welche das erstere bei Ter. 
Phorm. 2, 1, 28 gefunden haben wollten, wie Dacier zum Festus, widerspricht 
Runnken mit Recht. 

Eine besondere Art des gemeinschaftlichen Thuns, wie man die beiden 
behandelten Fälle zusammenfassend bezeichnen kann, ist das gegen- und wechsel. 
seitige, welches sich je nach dem Ausdruck der Subjecte wieder sociativ und 
eolleetiv gestaltet: colloquor tecum und colloquimur. Der letzteren Form tritt 
zum bestimmteren Ausdruck des Reciproken gewöhnlich ein inter nos u. s. w. 
hinzu; denn com enthält nur die Voraussetzung des Reciproken und kann 
daher fehlen, besonders wenn die Rücksicht auf das Thun des einen der bei- 
den Theile vorwaltet: et quidem diligentius saepiusque ista loquemur inter nos 
agemusque communiter. Cic. Fin. 3, 2. Magni interest, quos quisque audiat 
quotidie domi, quibuscum loquatur a puero Brut. 58. Dagegen hoc uno 
praestamus vel maxime feris, quod colloguimur inter nos. de or. r, rad 
confabulor „ consermonor Quadrig. Tempus et locum coeundi condicunt 
Justin. Sie constituunt, sie condicunt Tac. Quos dimitterent quosque retinerent 
milites, composuerunt Liv. 40, 40. Auch cum aliquo id. 2, 37 wie condico 
alicui id. 1, 32, 11.  Conspondeo (consposos antiqui dicehbant fide mutua 
colligatos. Fest.) - compromitto. comperendino. Pseudo-Ascon. zu Cic. Verr. 
1, 9, 26. Concerto, compugno, colluctor, collulo, wie certare cum aliquo. 
Denn mit und gemeinsam wird, wenn das Thun gegenseitig ist, für die Vor- 
stellung zu einem Gegenüber, welches als ein Verhältniss zwischen Zweien 
durch contra in Folge seines Comparativsuffixes bestimmter angedeutet wird. 
Daher contra petere Cic. Agr. 2, 33, 91 was Justin. 13, 2 und Aur. Viet. 
vir. ill. 59 competere, Cicero selbst in substantivischer Form competitor und 
competitrix nennt; denn Mitbewerber gehen nicht schlechthin neben einander, son- 
dern auch gegen einander, sofern sie sich das Ziel ihrer Bewerbung mittelbar zu ent- 
reissen suchen. So ferner contra ferre manum bei Begrüssung. Pl. Truc. 1, 2, 23 
wie conferre manus bei feindlicher Begegnung, und contra ferre gradum id. Merc. ), 
2,41 ganz wie conferre gradum Virg. Aen. 6,488. Selbst adversum aliguem loqui 
wechselnd mit cum aliquo Ter. Andr. 1, 5, 30 wie in Verbindung mit com 
consistere cum aliquo und adversus aliquem (vor Gericht), desgleichen contra 
colloqui Pl. Amph. b, 1, 183 neben simul colloqui ibid. 69 je nachdem die 
eine oder die andere Seite dessen, was com allgemem enthält, ins Auge 
gefasst wird. Contra contueri Pl. Pers. 2, 2, 26 zu vergleichen mit contra 
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intueri Liv. 1, 16, 6 und contra conferre lumina Sil. 6, 368. Quod donum 
huie dono contra comparet Ter. Eun. 2, 3, 63 nach Runnken: quod donum 
huie dono tanquam par opponat. Mit dieser an contra nahe angrenzenden 
Modification steht die Partikel com in den Ausdrücken für Kämpfen und Ver- 
gleichen: concurro, congredior (ausser dem Dativ mit cum, contra, inter se), 
contendo, confligo (causae inter se confligunt Cic.), eomparo (s. Ruunken Ter. 
Eun. 2, 3, 63 auch compar s. DOEDERL. 4, 79), compono, eommitto, collido, 
confero — und nicht anders in denen für Vertauschen, gegenseitig Abwägen: 
commuto (cum, inter se), compenso nur in der Bedeutung abkürzen Luc. 8, 
249 scheint es parasynthetisch zu sein), commetior (negotium cum tempore 
Cic.), eollibro, componderans. Aus diesem »einem Andern oder einander 
gegenüber« erklären sich constare und consistere, wo sie still stehen, halt 
machen übersetzt werden: constitit ante domum, neque enim succedere tectis 
fas habet Ov. Met. 2, 766. ut reliquae (legiones) contra consistere non 
_ auderent Caes. b. g. 2, 17. naves profectae ex portu nostris adversae consti- 
terunt ibid. 3, 14. rex cum equitibus elephantisque constiterat contra pedites. 
Curt. 10, 9, 13. S. Wacner Virg. Aen. 11, 609. Und ohne nähere Bestim- 
mung: constant, conferunt sermones inter se Pl. Cure. 2, 3, 11.  quum consul 
Romanus prius, quam totis viribus fulta constaret hostium acies, intulit signa 
Liv. 3, 69, 9 (wo DRrAKENBoRcH aus einer Handschrift contrastaret anführt). 
ubi eonstitere inter duas acies (T. Manlius und der Gallier) Liv. 7, 10, 9. 
non ego constiteram sumpta peltata securi Ov. Her. 21, 117 d. h. parata ad 
proelium. "Dieselbe Anschauung scheint endlich auch in contueri, conspicere 
und selbst cognoscere zu liegen, wenn sie ein erstes Erkennen, ansichtig wer- 
den, herankommen sehen bezeichnen: omnia convisens oculis loca, si queat 
usquam conspicere amissum fetum Luer. 2, 357. Contra potens malum et 
apud nos gratiosum, dum conspicimus, dum nostri sumus, advocemus Sen. de 
ira 3, 13, 3. cognovi prima Ov. Her. 5, 63 (gleich venientem prima notavit 
id. Met. 2, 740). 

Der Begriff der Yereinigung, zu dessen Bezeichnung com vorherrschend 
verwendet ist, verhält sich zu dem der Gemeinschaft wie Werden zur Vollen- 
dung. Auch hiebei ist eine Mehrheit von Gegenständen, die vereinigt werden 
sollen, erforderlich, als grammatisches Subject bei intransitiven, als Object bei 
transitiven Verben. Zugleich aber kommen zwei Punkte mit zur Vorstellung, 
das Aus- und das Ineinander, welche da, wo der Ausdruck des Subjects die 
zu vereinigenden Gegenstände zusammengefasst enthält, mit ex, in (ad) oder, 
wenn der Zeitpunkt mitten inne liegt, durch inter angegeben werden: ad fanum 
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ex urbe tota concurritur oder clam inter se conveniunt. Doch kann auch der 
eine oder der andere Punkt je nach dem Zusammenhnnge als bekannt voraus- 
gesetzt werden: sal ex contrariis inter se elementis concrescit Tac. Homo 
constat ex animo et corpore Cic. Galli omni multitudine in unum locum con- 
nixi obruere se sperarunt posse Liv. 31, 21. Oder sie verstehen sich beide 
nach der Natur des Subjects und seines Prädicats von selbst z. B. als zwei 
entgegengesetzte Zustände: etiam illa, quae consanuisse videbantur, recrudescunt 
Cie. In coire societatem giebt der Accusativ (ohne in oder ad) wie sonst 
den Zielpunkt als das Resultat oder die Wirkung der Bewegung an. Wo 
dagegen der eine der beiden Theile, welche die Vereinigung erstreben oder 
erfahren, gesondert (durch cum oder im Dativ) bezeichnet ist, stellen sie selbst 
das Woher und Wohin vor: luna congrediens cum sole Cie. Der Accusativ 
bei convenio und congredior ist nicht sowohl aus der besonderen Bedeutung 
dieser Verba als aus der angedeuteten Bestimmung dieses Casus zu erklären. 

a) Intransitiv: coeo, convenio, congredior, Concurro, Cconvolo, correpo 
Varr. Col. congruo? competo, confluo, compluo. Conspiro, conjuro. Concumbo, 
consido: quum autem ad Lacedaemonios accessisset, qui legati quum essent in 
loco certo consederant, consurrexere omnes et senem illum sessurmn receperunt. 
Cie. Sen. 18. Coneresco, coalesco, congermanesco; confervesco: si quando 
ossa non conferbuerunt Cels. congelo, conglacio, compinguesco; consanesco. 

Vereinigen lässt sich eigentlich nur Verschiedenes, also Ungleiches; denn 
das Gleiche zst als solches vereinigt. Mit einer Mehrheit von Gegenständen 
ist aber einerseits Verschiednes gegeben; andrerseits wenn diese unter sich 
etwas Gleiches, Entsprechendes haben, treten sie hierin gleichsam zusammen 
und «sind verbunden. Daher mehrere der obigen Composita Gleichheit und 
Uebereinstimmung ausdrücken, namentlich coeo Hor. Quint. convenio, congruo, 
conspiro, competo Suet. concurro Ulp. Ferner consto, consisto Cie. Fin. 4, 
26, 72. coneino, consono. consentio conscisco Nep. Alc. 11,1. Liv. 1, 
32, 12. conquadro Sid. Und transitiv in Uebereinstimmung bringen, angemes- 
sen gestalten: conformo, comparo Pl.Amph. 3, 3, 5. compono (laudem ostentationi 
Quint.) configuro Col. coapto Aug. al. Daher conjunctus übereinstimmend, 
und commodus eig. verbunden dem Maasse nach, d. h. von gleichem Maass 
(mit einem andern), consors, concors, confinis, concolor, congener- Plin. N. H. 
congradus Avien. conformis Sid. coaevus Aug. u. a. besonders compar, 
consimilis, coaequalis und coaequo. 

b) Transitiv: cohibeo, contineo. Compono, committo (commissura), COgO, 
confero, comporto, congero, compello, commino App.  conjicio, conduco, 
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conveho contraho, conquiro, comprehendo Drar. zu Liv. 26, 7, 9. 30, 10, 5 
complector: vitis claviculis suis quasi manibus quidquid est nacta complectitur 
Cic. Sen. 15,52. comprimo (digitos, labra) convolvo (cornua arietum in arctum 
Plin. N. H.) confligo‘, collido, contrudo Lucr. complodo, concutio, compingo. 
confundo, colluo zusammenspülen und so aufhäufen Pomp. Dig. corrivo corruo 
(divitias, spicas,) corrado. condepso, concoquo (quid rei Luer. Plin.) convoco, 
conclamo (vasa, ad arma). _conscribo. _corrogo.  computo.. ‚congerero für 
vereinigen überhaupt bei Att. nach Nonius, aber Varr.  congenerati porei 
Zwillinge. convaso. contigno. coasso. confarreo. confoedero. Prud. Hier. (confoe- 
dusti Fest.) conclavo ovrn4& Gl. concorporo. Confisco. conviscero, CoNcamo, 
contessero Tert. conturmo Amm. combino Sid. Aug. conterno, conquaterno Gl. 

Häufig ist diese Zusammensetzung selbst von solchen Verben, die allein schon 
den Begriff der Vereinigung enthalten, ohne dass man sagen dürfte, die Partikel 
stehe pleonastisch: conjungo, conjugo, consocio, colligare, connecto, consero, 
CONSUO, Consarcino, CONtEXO, construo, confingo, commisceo, colligere, congrego, 
concludo, coerceo, consepio, eoncopulo Lucr. concateno Lact.. ‚configo, com- 
pagino, conglutino, conferrumino. conduplico, congemino. coacervo, coaggero, 
concateryatus, concumulatus, conglobo, conglonero, corrotundo. constringo, 
coarto, COangusto, constipo, condenso, consolido, congelo, Conspissatus, CoNCrasso. 
confercio. compleo. Zu verbinden hiermit sind die Ausdrücke für. Falten, 
Neigen, Krümmen und ähnl. als ein Zusamrnenlegen dessen, was aufrecht, 
gerade, offen u. s. w. ist: Diogenes se complieuit in dolio Sen. ep.  con- 
flexus. congenuclo. _conniveo, waran sich conyitor schliesst (über. beider 
Verwandtschaft und Abstammung s. BExrey gr. Wurzell. 2,182 nebst DoEDEre. 
Syn. 2, 127. conquinisco Pl. conerispo. corrugo. concuryo, concamero, COon- 
fornico, concavo. convallis (ovv&yzeıe). 

In ähnlicher Weise ist die Partikel wohl auch in der Verbindung mit 
Verben wie schneiden, brechen und ähnliche zu fassen, die dem Begriff des 
Vereinigens völlig widersprechen. Man kann mit Dorperzem 4, 247 anneh- 
men, dass das Sub- oder Object zunächst in der Ausbreitung oder Ausdehnung 
gedacht. sei, wie sie sein geordneter Zustand, in diesem Falle der gegebene, mit 
sich bringt: indem aber durch die Einwirkung der im Simplex liegenden Thä- 
tigkeit der Gegenstand gleichsam aus. seinen Fugen gerissen: und nach seinen 
Theilen vereinigt wird, wird er nicht nur geschnitten, gebrochen, sondern zn 
seine Theile oder klein geschnitten, fällt er nicht bloss, sondern fällt zusammen, 
also ganz, schwindet zu einem minus, minimum ‚oder. völlig dahin und Aehn- 
liches. _ Es .alternirt com. in. solcher Composition oft mit dis: quia-fertur in 
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illo membra soror fratris consecuisse sui Ov. Trist. 3, 9, 34 d. i. nach einem 
Schol. zur Med. des Seneca bei Burm. membratim fratrem dilacerasse. 
Vestem omnem miserae diseidit, tum ipsam capillo conseidit Ter. Eun. 4, 3,4. 
Statuam comminuunt, dissipant Cic. Pis. 38, 93 wie grana minutissime commo- 
lere und minute coneidere Col. Dentes acuti morsu dieidunt escas, intimi 
autem ceonfieiunt Cie. wie patrimonium, quod hic nobiscum conficere potuit, 
Graecorum convivüs maluit dissipare. Cie. Flacc. 36, 90. Auch aus andrer 
Umgebung lässt sich dieser destructive Sinn verstehen: ego, qui tuo moerore 
maceror, macesco, consenesco et tabesco miser Pl. Capt. 1, 2, 30 oder ego 
me et concoquo et macero et defetigo Pl. Trin. 2, 1, 3. Postquam collapsi 
eineres et flamma quievit (BPassie dt xunnsos tegon) Virg. Aen. 6, 226. 
Totumque dehiscit convolsum remis rostrisque tridentibus aequor Virg. Aen. 
9, 142. Und Donar hat commitigari bei Ter. Eun. 5, 8, 4 mit der Auslegung 
tundendo deprimi atque deponi ganz gut getroffen. Fluetus sternuntur ac con- 
flaccescunt Gell. Den Gegensatz zu diesem com kann man in ex erkennen bei 
Sen. ep. virtutes exhortari et vitia converberare, wie accendo und irrito bei 
Livius im Gegensatz von conterreo steht. 

a) Intransitiv: collabor, corruo, concido, contabesco, conflaccesco, com- 
marceo, -esco Amm. computresco. consenesco. colliquesco, condeliquesco 
Cat. R 

b) Transitiv: coneido, contrucido, contrunco, conseco, conscindo, consarrio. 
confringo, concerpo, corrumpo, collaceratus. convello. contundo, compavitus 
App. contero *), conculco, commolo, comminuo. concutio, conquasso zer- 
schlagen (calicem Cat.) conturbo, consterno **). converbero, conmulco. com- 
morsico, commanduco. R 


*) Auch contemno rechne ich hieher, indem ich darin das griechische riwva sehe wie in gigno yıyvozas. 
Es ist nicht allein verachten, sondern auch verhöhnen, verspotten, wie sich deutlich erkennen 
lässt aus Ter. Andr. 3, 2, 12. 13 verglichen mit V. 20: invideor, 3, 4, 4: dolis ut me deluderes, 
1, 2, 33: invides: nihil me fallis Vgl. Donar zu 3, 2, 12. Somit ist es ein bildlicher Ausdruck wie 
eoncidere aliquem articulatim Pl. .conscindere herunterreissen, schmähen, concerpo Coel corrumpere 
Cic. in Gaecil. 2, 5 und 10, 28. wo Zumpr es umschreibt mit eludere irritum facere. conculco nicht 
bloss zertreten, sondern auch verschmähen, verachten und contero: reliqua ex collatione facıle est 
eonterere atque contemnere Cic. Tusc 5, 30, 85. Praeter hoc, quod jam contritum et contemptum 
putatur, Judicium bonorum Cic. Sext. 40, 86. 

**) In diesem Sinne schliesst sich an consterno consternare, von dem C. Barru bei OÖ. MuELLer z. Festus 
S. 42 doch wohl Recht hatte zu sagen: consternatio est quasi constratio quaedam, und MUELLER 
Unrecht dies zu verwerlen, indem er bemeıkt : equi quum consternantur, non sternuntur sed excitan- 
tur polius et in transversum aguntur denn pavor sternit corda nach Virgil, und hierauf allein kommt 
es an. 
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Zu diesen gesellt sich consumo um so mehr, als es schon in einfacher 
Gestalt verbrauchen, aufwenden heisst. Ferner comedo, combibo, convoro Tert. 
Quid comedent? quid ebibent? Cie. Hodie te istic muscae comedissent id. 
Auch concremo, conflagro, comburo, wenngleich nicht überall und das letzte 
z. B. nicht in der von Doxperr. angeführten Stelle Plin. N. H. 22, 25, 57. 

Jedes Ding lässt sich mehr oder weniger als ein Ganzes ansehen, das aus 
Theilen besteht; so lange diese unverbunden sind, existirt jenes nicht. Daher 
die Bezeichnung des Verbindens auch Ausdruck des Schaffens und Werdens: 
commöovere alicui misericordiam, dolorem, conflare — periculum, invidiam, 
bellum, conciere — turbas; tempestas cooritur. Es liegt eigentlich nur in der 
Natur solcher Ob- oder Subjecte, dass wir in diesen Compositis der Partikel 
nicht geradezu den Sinn der Vereinigung wie oben zuschreiben. Desgleichen 
liegt es an dem Begriff von movere, flare u. s. w., dass sie sich von der oben 
behandelten Zusammensetzung (coneido, concido) unterscheidet; aber nach 
Zusammenhang und Umgebung modifieirt sich überhaupt nur die Bedeutung 
der Wörter. Dem Römer war comminisci: fingere in mente quae non sunt. 
Varr. 1.1. 6, 44. Also erfinden wie comminisei litteras aliasque etiam artes 
Mel. Auch fabricari et comminisci oder reperire et comminisei Pl. sind 
Verbindungen, die beweisen, dass diese Ausdrücke nahe an einander grenzen. 
Demnach wird com hier merklich anders gefasst als etwa in coambulo oder 
convenio, consocio; doch auch in sich wieder verschieden, wenn man coepio, 
committo mit conficio, consummo vergleicht. Das Zusammenfügen ist für das 
dadurch Erzeugte entweder der Anfang, auf den der weitere Verlauf zum 
Ende folgt, coepio pugnas, lites Pl. committo proelium, ludos d. i. das zu 
einem Treffen u. a. Nöthige zusammenstellen, aneinanderbringen und also das 
Treffen beginnen oder es giebt das Produkt als etwas Fertiges, das nicht in 
sich vollendet und abgerundet (perficio), aber zu Ende gebracht und abgethan 
wird in qua una confectis rebus necessariis, vacui negotiis honeste ac liberaliter 
possumus vivere Cic. Fin. 4, 5. In letzterem Falle kann wohl auch die Vor- 
stellung von Schwierigkeit durch die Partikel erweckt werden: restat Chremes, 
qui mi exorandus est: et spero confore Ter. Andr. I, 1, 139. Nune qua 
ratione quod instat confieri possit, paucis, adverte, docebo. Virg. Aen. 4, 116. 
Harum (serpentum) quum confecisset magnam multitudinem Nep. Hann. 10. 1. 
vgl. BREMT. 

a) Transitiv: condo (urbem, auch diem), compono (urbem, orationem, 
mendacia), constituo (oppidum)} contraho (bellum, litem), conscribo. conflo. 
commolior. confabricor. conglutino. compingo Arn. ersinnen. consomnio Pl. 
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»velut per somnium excogito« Gesn. comminiscor, commentior. ComMmO- 
veo, coneieo (concito). constrepo (argutum tinnitum App. d. i. strependo 
efficio). 

b) Intransitiv: convalesco, erstarken, conviresco, Consanesco, consenesco 
(haud ulla carina consenuit Prop. d. i. conservata est). concresco, coalesco, 
congermino Gell. 20,8 extr. conglisco Pl. Trin. 3, 2,52. confervesco erglühen, 
eoncandesco entbrennen, concalesco. contumesco C. Aur. (contumacia a mag- 
nitudine animi ducta, non a superbia Cie. Tusc. lt, 30, 71) concallesco. 

In den Compositis, welche zufolge der Partikel ein zu Ende bringen an- 
zeigen, wie conficere, condere kommt das was in ihr liegt wesentlich auf 
dasselbe hinaus, was ihr in der zunächst vorhergehenden Klasse zugeschrieben 
wurde; so dass conficere ungeachtet des positiven Sinnes von facere theilweise 
auch dorthin zu gehören schien. Mit gleicher Geltung reihen sich an sie an: 
eonsido, commoror, commaneo, conquiesco, consilesco Pl. conticesco. condor- 
mio (-isco Pl.) Nur erscheint der terminus ad quem, der einmal als Aufhö- 
ren, klein machen, dann als Anfang oder Vollendung erschien, hier mehr als 
Ruhepunkt, in dem nicht das Dasein eines (unversehrten) Dinges zu Ende geht 
oder auch ersteht, sondern dasselbe gleichsam zur Sammlung in sich selbst 
kommt, dauernd verweilt, verstummt oder entschläft. Ut haereat in eadem 
sententia commoreturque sententia Cie. Ex omnibus molestiis et laboribus 
uno illo in loco conquiesco id. Und Macr. Sat. 6, 8 qui in domo commanent 
im Gegensatz zu denen, qui adveniunt quique non consistunt, sed solius 
transitus causa ad hunc locum (vestibulum) veniunt. Daher auch conticesco 
öfter in Verbindung mit obmutesco. 

Deutlicher noch gestaltet sich diese Beziehung der Partikel in folgenden 
Intransitiven: confugio d. i. dahin fliehen, wo die Flucht ein Ende findet, wo 
man also der Aufnahme, Ruhe oder Sicherheit gewiss ist. S. TEL zu Virg. 
Aen. 8, 493. Eben so concurro u. wahrscheinlich auch correpo bei Cie. Att. 
10, 12: quo menunc vertam? undique custodior. Sed satis lacrimis. r«owge 
nAevr£oy igitur et occulte in aliquam onerariam corrependum. Ferner commigro 
is habitatum huc commigravit Pl. Trin. 4, 4, 77. interea mulier quaedam ex 
Andro commigravit huc viciniae Ter. Andr. 1, 1, 42. Anco regnante Lucumo 
vir impiger ac divitiis potens Romam commigravit Liv. 1, 34. Se conferre 
(Pl. contollere gradum), se conjicere, se corripere aliquo. So auch concedo: 
testarum suffragiis e civitate ejeetus Argos habitatum concessit Nep. Them. 8.beson- 
ders wo es so viel ist als aufgehen ganz übergehen: victi omnes in genten nomen- 
que imperantium concessere Sall. Jug. 18. nicht anders in dieionem, in sententiam, 

3 


18 


in aliquem Cic. beipflichten, und zu Gunsten des Andern Pla tzmachen, mehr 
entsprechend dem gr. vneixeıw als ovyywgeiv: metuisti, si nune de tuo jure‘ 
concessisses paululum atque adulescenti esses morigeratus Ter. Ad. 2,2, 9. was 
sonst decedere. 

Von transitiven Verben stellen sich den obigen concido und condormio 
zur Seite consedo und consopio. Ausserdem möchten sich dieser Auffassung 
der Partikel nähern 1) die Composita mit dem Begriff ordnen, als ein Zusam- 
menlegen, das zugleich ein Zurechtlegen ist: compono, como, colloco, constituo, 
corrigo z. B. permulcetque comas chlamydemque, ut pendeat apte, collocat Ov. 
Met. 2, 733. In hoc elaborandum est, ut rem publicam constituas eaque tu 
in primis composita cum summa tranquillitate et otio perfruare ic. pro Marc. 9. 
Palla ad ultimas oras nodulis fimbriarum decoriter confluctuabat. App. 

2) stellen dahin, wo ‚etwas feststeht: constituo, consisto, configo fest 
bannen, colloco ausstatten, unterbringen. 3) anvertrauen: confido, concredo, 
commendo, condono, committo. 4) aufbewahren: condere proprie est in unum 
et interiorem locum dare ad custodiam faciliorem Fest. »nach gemachtem 
Gebrauch @) an seinen gehörigen Ort in Verwahrung bringen.« Dorperı. 4,50. 
conservo. compono. coacervo Orell. zu Cic. Aor. 2,25, 66. Conjicere (wie 
condere), auch compingere (Pl.) in carcerem, nicht anders als conjectis in 08 
caleulis versus pronunciare consuescebat Cie. Confundere vinum in vasa Col. 12, 
28, 4 »si in vetustatem servare voles.« Ein richtiges Gefühl leitete Voss und 
WıAcneR zu Virg. Ecl. 2, 30: haedorumque gregem viridi compellere hibisco, 
wenn sie die örtliche Bezeichnung des Wohin vermissten und hibisco für ad 
hibiscum nahmen. Doch ist sie in andern Fällen nicht durchaus nothwendig; 
so steht collineare, (zunächst richten auf ein Ziel, zielen, dann erzielen, also 
treffen) so wohl mit als ohne ein aliquo: quis est, qui totum diem jaculans non 
aliquando collineet? Cie. de div. 2, 59. 

Bei den Ausdrücken für nehmen, fassen, halten und ähnlichen scheint der 
Ruhepunkt, auf welchen die Partikel oben in mittelbarer Weise 'hinwies, in 
dem Subject selbst zu liegen, indem das Nehmen u. s. w. als ein Hineinziehen 
des Objects in den eignen Bereich, Besitz oder in die. Gewalt desselben gedacht 
ist. So contraho membra, cornua im Gegensatz von porrigo, protendo, also an 
sich oder einziehen. So wird bei ampleetor und eircumplector der Gegenstand 
zwar umfasst, aber nicht wie bei compleetor mit dem Subject vereinigt und 
mehr ‘oder weniger zu seinem Eigenthum: si se illam in somnis quam ilum 
amplecti maluit Ter. Andr. 2, 5,19: dagegen accurrit: mediam mulierem com- 
plectitur ib. 1,1, 106; denn er muss, um sie dem Scheiterhaufen zu entreissen, 
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ihrer völlig Herr sein. Aehnlich verhalten sich zu”einander comprehendo und 
apprehendo: dieses lässt das Ergriffne gleichsam neben sich stehen, ergreift es 
nicht eigentlich, sondern greift oder fasst es nur an: atomi cohaerescunt inter 
se et aliae alias apprehendentes continuantur Cie. nat. d. 1, 20. Jam vero 
vites sic claviculis adminicula tanguam manibus apprehendunt atque ita se, eri- 
gunt ut animantes ibid. 2, 47. Aber hominem comprehendit et in custodiam 
Ephesi tradidit Cie. @. fr. 1, 2, 14. In gleicher Weise unterscheiden sich 
concipio und accipio, aus welchem Gegensatz für das erstere sich der Sinn 
unfreiwilligen und unwillkürlichen Annehmens entwickelt zu haben scheint, wie 
im Deutschen sich zuziehen, zu Schulden kommen lassen: libidinibus caecati 
re publica violanda fraudes inexpiabiles concipiunt Cie. Tusc. 1, 30. Et ipsa 
senectus concipit dedecus off. 1, 34. Quodnam ego concepi tantum scelus aut 
quod in me tantum facinus admisi. pro Mil. 37. Die letzten Worte hindern 
nicht auch committo und admitto in diesen Gegensatz zu stellen; denn vor- 
zugsweise wird das erstere vom Tadelnswerthen gebraucht, wie commereo 
gegen promereo, während in colligo (benevolentiam, invidiam, sitim, frigus) ein 
Unterschied dieser Art nicht sichtbar wird. Mit gleichen Seitenstücken aber 
treten zu den obigen corripio, contingo (erreichen, mehr als attingo), cohibeo, 
eontineo und comprimo zurückhalten,, unterschlagen: quae vera audivi, taceo 
et contineo optime Ter. Eun. 1,2,23. Auch combibo, comedo, selbst consumo 
scheinen diesem Sinne‘öfter nahe zu kommen: infici debet his artibus, quas 
si, dum est tener, combiberit, ad majora veniet paratior Cie. Fin. 3, 2. Tela 
omnia solus pectore consumit. Si. Conseiscere sibi mortem giebt sich wohl 
durch diesen selten fehlenden Dativ als hieher gehörig zu erkennen. Des- 
gleichen congerere in dem davon abgeleiteten Namen congero: qui aliena ad 
se congregat Fest. Und coopto, ursprünglich von dem durch die Wahl sich 
ergänzenden Priester-Collegium, also um in sich aufzunehmen, adopto um an 
sich zu nehmen. 

Obgleich oben complector von circumplector und amplector unterschieden 
wurde, so steht doch com diesen andern Partikeln nicht sehr fern: was im 
Besitz des Subjects ist, ist ein mehr oder weniger Urmfasstes, und in dieser 
Beziehung auf das Object scheint com mit vielen transitiven Verben verbunden 
zu sein, um die all- oder viel- oder doch mehrseitige Einwirkung auf das- 
selbe (ähnlich wie im deutschen de) auszudrücken: quin eircumspicitis mala 
vestra, quae vos ab omni parte confodiunt Sen. vit. beat. Daher vineta con- 
fodere umgraben. Barbarus compunctus notis Thraciis Cie. Namentlich gilt 
dies da, wo es auf ein Versehen und Ausrüsten mit Etwas ankommt, indem 
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dieses entweder im Ablativ hinzugefügt oder mit dem Verbum selbst gegeben 
wird: capras in Creta feras, quum essent confixae venenatis sagittis, herbam 
quaerere Cic. nat. d. 2, 50. während in der Erzählung vom Tode des Epami- 
nondas (Fin. 2, 30) dieser transfixus genannt wird. Conscribo mensam vino 
Ov. consigno 'tabellas signis Cie. conspergo aliquem lacrimis Cie. continguo. 
cohumido genas lacrimis App. compluo Aug. collino. commaculo manus san- 
guine Virg. coingquino me crimine V. Max. collutulo Pl. commingo, commejo 
(zerovg® Gl.) concaco. conforio Pompon. conspuo, CONYOMO. CONSPUTCO. CON- 
vestio Cie. de off. 2. p. 29 ed. Beısr. contego, cooperio. contumulo Ov. con-, 
sero, complanto (zereyvreiw) communio. consterno tabernacula caespitibus Caes. 
contabulo id. coaedifico Zumpr zu Verr. S. 776. Mapvis epist. er. 82. conscelero 
»scelere polluo, zerezweivw«. coaggero Col. colluco arborem id. »ramos 
officientes lumini recidere.« Goth. zu Fest. u. subluco. 

conciliciatus, coneineratus Fest. constellatus. coarticulo ora mutorum 
Arn. gleichsam begliedern mit gegliederter Sprache versehen. _ commargino. 
pontes Amm. (Liv. und andere begnügen sich mit margino) conerustatus id. 
concarno Veg. mit Fleisch bedecken. Cohonestare res turpes Arn. d. i. mit 
ehrbaren- Namen belegen, wie aus eben dieser nachdrücklicheren Bezeichnung 
(als honestare) bei Plin. N. H. 22, 13, 15 die defluvia capitis und bei Liv. 25, 
16, 17 hortaturque, ut, quod unum religuum fortuna fecerit, id cohonestent 
virtute der Tod aus dem Hinterhalt indirect als hässlich und schimpflich 
erkannt werden. Convenusto Sid. commundo: mulier ex somno statim ornata, 
non tamen commundata Ulp. Dig. convario (omnimodis maculationibus App.) 
collevo asperitatem medicamento Sen. ep. Wenn DoEDErt. Syn. 2, 86 collustrare 
als ein beleuchten von aussen, illustrare als ein erleuchten von innen bestimmt, 
so dürfte diese Beschränkung sich nur durch den Gegensatz zu illustrare her- 
ausstellen, in ähnlicher Weise wie confricare im Vergleich mit perfricare auf 
die Sorgfalt und Ruhe hinweiset, mit welcher Kopf und Gesicht gesalbt werden 
(Verr. 3,25, 62 s. Zumpr), perfricare hingegen 08 s. frontem als Bezeichnung 
der Schamlosigkeit (Tusc. 3, 18, 41) mehr auf das durchdringende Reiben, zu 
dem Zweck dass die künstliche Röthe die Schamröthe verdecke. Aber an 
sich kann com auch auf die innere Durchdringung eines Gegenstandes gehen, 
wie coquito, usque dum ea commadebit bene Cat. oder contremuisse timore 
perterritum Cic. Wie es in dieser Weise verstärkend wird, darüber hier vor- 
läufig nur Einiges. 

Wesentlich und eigentlich scheint die Partikel com, wo sie nicht sociativen, 
eollectiven und conjunctiven Sinn hat, überall zu fordern, dass das, was die 
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Handlung an sich erfährt (Object, Subject), in der Mehrheit oder in einer 
gewissen Grösse vorgestellt sei: collustrare ormnia oculis Cic. oder sol omnia 
luce collustrans id. omnia convisens oculis Luer. Contueri Zotam terram ejusque 
situm cett. Cic. Tota domus constrepebat hymenaeum App. ÖOmne contremuit 
nemus Virg. oder tota mente atque omnibus artubus contremiscere Cie. s. 
WAGNER zu Virg. Aen. 3, 673, welcher passend erinnert, dass man schwerlich 
ein genua contremuere und ähnliches finden möchte. Converret jam hie me 
totum cum pulvisculo Pl. omnis suspicio in eos servos, qui non comparebant, 
commovebatur Cie. Cluent. 63, 180. Caupo non multo post conclamat hominem 
esse oceisum Cic. Inv. 2, 4, 15 d. i. durch das ganze Haus hin, denn alle 
Gäste sollten es hören und mit ihm den angeblichen Mörder verfolgen. Quid 
quoque die dixerim audierim egerim, commemoro vesperi Cie. sen. 11, 38 
oder quid ego nunc commemorem singulatim, qualis cett. Ter. Phorm. 5, 9, 42. 
Quo quidque pacto sitis confessae, commemini. id. Quum vivi mortuique per 
omnes paene domos promiscue complorarentur Liv. So wahrscheinlich auch 
cohortor und collaudo in ihrer eigentlichen Anwendung: in omnibus hominibus 
ad yirtutis studium cohortandis Cie. Eorum benevolentiam erga se diligentiamque 
collaudat id. wie condictum est »quod in commune est dietum« Fest. Auch 
ohne alle nähere Andeutung kann die Vorstellung von Grösse u. s. w. einzig 
mit der Partikel gegeben sein: Cyrus Lysandro quendam conseptum agrum, 
diligenter consitum, ostendit Cie. Sen. 17. verglichen mit Tusc. 5, 23: septum 
undique et vestitum vepribus et dumetis indagari sepulerum (Archimedis), und 
es gehört also hieher, was zu den Worten des Syrus bei Ter. Ad. 2, 4, 22 
ego jam transacta re convortam me domum cum opsonio Donar bemerkt: 
convortam magnifice dietum: verbum est enim magni moliminis et agminis 
ingentis. nam convertere se dicitur quem pompa praecedit, ut imperator pro- 
prie convertit exercitum. et hoc spectatur, ut moribus arrogantes servi sint 
quum laetantur. 

Aber was die Partikel zunächst in ausschliesslicher Beziehung auf das 
Object (bei intransitiven Verben auf das Subject) besagt, kann auf die Beschaf- 
fenheit des Prädicats selbst übertragen werden, dergestalt dass, wenn die im 
Prädicate bezeichnete Handlung in Folge der Mehrheit der Objecte selbst nicht 
selten als eine mehrfach stattfindende zu-denken ist (plebem romanam virgis 
concidere, civem virgis caedere Cic. Verr. 1, 47, 122), sie sich auch ohne ein 
Objeet der genannten Art in Folge der Composition als eine solche darstellt. 
Nullum verbum prius neque frequentius congarrit Front. Conclamare mortuum. 
Concelebro, confrequento, concrebresco. Commeo, zumal auch das Simplex hin- 
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und hergehen bedeutet. Und wie coneurro auf diese Weise einem curso gleich 
zu stehen kommt, comprehendo einem prenso, SO verbindet sich die Partikel 
wieder gern mit Frequentativen, so dass concurro nicht bloss an curso sondern 
auch an concurso näher als eurro an curso grenzt. (Quo tempore ceteri prae- 
tores obire‘ provinciam et coneursare consuerunt Cie. 'Verr. 5, 31, 80. wo 
Lamsın sich ein eircum cursare wünschte. Vgl. Zumpr z. d. St. Comprehen- 
dunt utrumque et orant Caes. b. g. 5, 30 (ganz wie sonst prensare manus, 
genu»). Contrectare pecuniam Suet. »im Gelde herumwühlen.« Convexare 
Gell. 10, 6 dasselbe was kurz vorher jactare hiess. 

Den Begriff von frequenter, dem com in diesen Compositis sich nähert, 
kann in verwandte, wie continuo, paulatim übergehen, wie in ibi continuo 
contonat sonitu maximo Pl. Amph. 5, 1, 42. ut flagellum paulatim condiscat 
suis radieibus ali Col. oder angustam amice pauperiem pati puer condiscat Hor. 
Von welcher Geltung die Partikel auch in consuesco zu sein scheint. Des- 
gleichen mit Beziehung auf das Sammeln der einzelnen Merkmale in cognosco: 
D qui tibi istaee ineidit suspicio? 8. qui? quia tenoram. Ter. Andr. 3, 2, 21; aber 
ib. 3,4,7: S. propemodum habeo jam fidem. D. tandem cognosti qui siem? Nicht 
anders: Favete, adeste aequo animo et rem cognoseite, ut pernoscatis — ib. 
prol. 24. Quare autem in his vis deorum insit tum intelligam, quum cognovero 
Cie. nat. d. 3, 24, 61. 

Wie longe, multum und vieles Andere von räumlicher und zeitlicher 
Bestimmung zur Bezeichnung einer intensiven Verstärkung übergehen, so die 
Partikel com und zwar in den mannigfachsten Schattirungen, wobei man sich 
nur hüten muss, den Werth der Partikel einem valde, vehementer, diligenter 
u. a. gleich zu achten, und nicht übersehen darf, dass sie von andern wie per, 
ex, de, welche in ähnlicher Weise übertragen werden, stets unterschieden 
bleibt. Aedes totae confulgebant tuae, quasi essent aureae Pl. zu verstehen 
wie ardere censui aedis, ita tum confulgebant id. Comperio, welches bei Ter. 
Andr. 1, 1, 63 nach Erwähnung angelegentlicher Nachfrage ausgesprochen 
wird, wird so sehr von zuverlässiger Kunde gebraucht, dass pro comperta re 
habere so viel ist als pro certo habere. Wenn commemini, wo das Object zu 
der Partikel keine Veranlassung zeigt, durch die Begleitung eines probe nosse 
oder calleo Licht empfängt, so wird man es auch ohne diese nicht anders zu 
fassen haben: ego autem non commemini. antequam sum natus, me miserum 
Tusc. 1, 6, 13 (etwa wie ich habe durchaus keine Erinnerung); desgleichen 
die Frage beim Pl. ecquid adhuc commeministi punice? DOoEDERLEIN Syn. 1, 171 
und Kurnner zum Cie. a. a. O. beziehen com in commemini, commoneo auf 
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das Subject, indem sie es für secum nehmen, was jedoch durch ein meditari 
animo, intra se, cogitare in animo und Aehnliches nicht glaublich wird. Ipse 
etiam Demosthenes non id postea concelavit Gell. 11, 9, 2 (machte gar kein 
Hehl daraus). Idem tumulus, qui corpus ejus contexerat, nomen etiam obruisset 
Cie. Arch. 10. Wie aus obruere hier, so ist in andern Stellen aus einem bei- 
gegebenen abdo, occulto oder aus den Gegensätzen aperio, recludo auf das, was 
com in dieser Verbindung gelten soll zu schliessen, und wenn auch tego solche 
Mitgift nicht ganz abweiset, so ist jenes doch ungleich häufiger nit derselben 
anzutreffen. Histrio casum meum toties. collacrimavit, quum ita dolenter ageret 
causam meam, ut vox ejus illa praeclara lacrimis impediretur Cic. Sext. 58. 
Der Grund, warum nicht lacrimavit, könnte in toties liegen; doch hier ist er allem 
Anschein nach in den folgenden Worten zu suchen. _ Deutlicher de or. 2, 45, 
190: neque enim facile est perficere, ut irascatur ei cui tu velis judex, si tu 
ipse id lente ferre videare; neque ut oderit eum quem tu velis, nisi te ipsum 
flagrantem odio viderit; neque ad misericordiam adducetur, nisi ei tu signa 
doloris tui verbis, sententiis, voce, vultu, co/lacrimatione denique ostenderis. 
Wenn gefordert wird, dass der Redner vor Hass brenne und also auch wohl 
vor Zorn glühe, um den Richter zu gleichen Empfindungen zu bringen, so 
scheint die dritte Forderung dass er zmıt dem Angeklagten weine, (wie'man 
diese Stelle gewöhnlich fasst) zu den vorhergehenden nicht zu stimmen, viel- 
mehr dass er reichliche Thränen vergiesse und so nicht "blos Schmerz, sondern 
innigen, heftigen Schmerz zeige. Keinen andern Sinn als diesen lassen die 
Worte zu: ad quem ut veni, complexus me senex collacrimavit Cic. re p. 6, 11 (1), 
und nur als eine Abwechslung des Ausdrucks erscheint es, wenn es ibid. c. 3 
heisst: quem ut vidi, equidem vim lacrimarum profudi. 

Es ist in Wörterbüchern und Commentaren sehr gewöhnlich, der Partikel 
com, wo sie won der eigentlichen Bedeutung, die sie im Wesentlichen auch 
als Präposition hat, nichts an sich zu tragen scheint, nur im Allgemeinen die 
Bestimmung zu geben, dass sie den Begriff des Simplex verstärke.. Auf 
welchem Wege sie hiezu gelangen könne und von welcher Art diese Verstär- 
kung sei, ist hier zuletzt und zum Theil auch weiter oben mehr an einzelnen 
Beispielen, als erschöpfend versucht worden nachzuweisen. Sie in dieser Gel- 
tung zu übersetzen ist streng genommen nur da möglich, wo gleichartige 
Compositionen der anderen Sprache, in welche übersetzt werden soll, einen 
gleichen oder ähnlichen Ausgang genommen haben. Denen, welche dieser Par- 
tikel in gewissen Compositis allen Werth absprechen und das zusammengesetzte 
Wort dem einfachen durchaus gleichstellen, ist einzuräumen, dass jenes durch 
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häufigeren Gebrauch allmählig in seiner ersten Geltung abgestumpft sein kann 
oder dass das einfache gerade durch die Zurücksetzung, welche es in Folge 
der Vorliebe für die durch Composition bestimmter und nachdrücklicher 
gewordne Wortform anfänglich und oft lange Zeit hindurch im Ganzen erfahren 
hat (nicht wenige bekanntlich in dem Grade, dass sie für uns völlig unter- 
gegangen sind), endlich wieder als das seltnere einen gewissen Reiz und 
dadurch ein Gewicht bekommen kann, wodurch es dem Zusammengesetzten 
gleich kommt oder es überwiegt. Demgemäss ist eine solche Gleichstellung, 
solange man nur auf den Sprachgebrauch sieht und diese oder jene Stelle im 
Auge hat, zulässig; aber unerlässlich ist es für die Grammatik, sowohl den 
ursprünglichen Werth des Compositums erkennen zu lassen als zu zeigen, WO 
und wie weit die Composita dieses Ursprüngliche so wie alles, was sich 
daraus entwickelt haben kann, verloren haben: wobei also nicht unberücksich- 
tigt bleiben darf, in welchem Umfange und in welcher Weise das einfache 
Wort neben dem zusammengesetzten sich erhalten und behauptet hat. 


Iahresbericht für Michaelis 18°/,. 


A. 
Tebrverfaffung. 
I. Prima. 


Ordinarius Director und Profeffor D. Haffelbad. 
r 1. Spradhunterricht. 


m Tacitus Annal. III, 75—IV, 6, lateinifch erklärt. 2 &t. wöchentlih,. — Cicero 
de orat. I, 45—58. 2 ©t. w. — Horatius Sat. 1, 1, 30 — Epist. 1.2 &t. w, — Auffaße und 
Ertemporalien 2 ©t. w. Director D. Haffelbacı. 

Sriehifh. Euripides Phönizierinnen, VB. 280 bis zu Ende, lat. erfl. Homers Slias von 
XV, 27 an curforifh. 2 ©t. w. — Demofthenes zweite und dritte olynthifche Rede und Rede über den 
Frieden, Platons Kriton und Alcibiades I bis Cap, XVIL. 2 &. w Dir D. Haffelbad,. — 
Eyntar nach Buttmann und fehriftliche Übungen, 2 ©t. w. Prof. D. Schmidt. 

Deutfch. Auffäge, mündliche Vorträge, Literaturgefhichte. 2 &t. w, Prof. Siefebrect. 

Hebraifh, Pfalm 78—86, daneben curforifceh Stücke aus den Büchern Samuel, Eyntar 
nah Ewald, Schriftliche Erklärung einzelner Stellen. 2 &t. Dberlehrer D. Friedländer. 

Franzofifh. Wint. Nacine Athalie. Auffäaße und Frtemporalien. 2 &t, D. Stahr. — 
Eomm. Racire les Plaideurs. Auffäge und Ertemporalien. 2 ©&t. Gymnafiallehrer Calo, 

Englifh. Chaffpeares King Henry VIII, vom zweiten Act an, und Julius Caesar. Sprech: 
übungen, Erercitien, Ertemporalien. Lector Anderfon, 


2. Wiffenfhaftlider Unterricht. 


Religion W. Gefhichte der chrifilichen Kirche feit der Reformation. Dann: Einleitung in 
die biblifchen Schriften. — ©. Dogmatif und Moral, geknüpft an das apoftolifche Eymbol. 2 St. 
Prof. Siefebrect. 

Philofophifche Propädeutif, nad Trendelenburg’s Elementa logices Arist. 2 ©, 
Prof, D. Schmidt. 

Sefbichte Neuere Gefchichte. 2 &t. Prof. Siefebrect. 

Mathematik, W. Wiederholung und Fortfeßung der ebenen Trigonometrie. ©, Sphärifche 
Trigonometrie. 4 ©&t. Prof, Graßmann. ” 


26 


Phyfik. Die meihanifchen Wiffenfchaften: Statif und Mechanik fefter Körper, Hydroftatif, 
Aeroftatit, 2 St. Prof. Graßmann, ' 

Naturwiffenfhaften W. Die Phyfiologie des Menfchen, mit Rüdficht auf die übrigen 
<hierklaffen, erfter Theil. — ©. Botanif. 2 tr. Medicinalratd D. Behm. 

Metrif, Kurze Überficht der Metrit nach Hermann mit praftifchen Übungen in einer der 
zum Lefen des Horatius beffimmten Stunden. Dir. D. Haffelbach, 

Hodegetif, gegen das Ende des Halbjahrs einige ©tunden für die Abiturienten. Director 
:D. Haffelbad. 

3. linterricht in Runftfertigkeiten. 

Sefang. Ihorübungen. inübung von Cantaten, Motetten, Shören aus der Antigone u. A. 
Mufitdirector D. Löwe. 

Zeichnen. Zeichnen nad) Köpfen, (andfchaftliche Derfuche, perfpectivifches Zeichnen, Schatten 
conftruction; je 2 ©t. für die aus den drei oberen Klaffen gebilteten beiden Abtheilungen. Maler Moft. 


U. Secunda. 


Cotus 1. 
Drdinariug Profeffor D. Schmidt. 
1. Spradhunterricht. 

gateinifch. W. Living XXIII, 13 bis zu Ende, dann Ciceros Reden gegen Catilina. ©. 
Ciceros Nede für Seftius, dann Livius XX1IV, 5 ©&t. Prof. D. Schmidt. — Virgil Aen. vi-VIl 
med. 2 &t. Oymnafiallehrer D. Stahr. — Srammatif, Epercitien, Extemporalien. 3 Et, Prof. 
D. Shmidt. 

Sriehifh. W. Homers Jlias VII, 253 —IX zu Ende; dann Zenophon Anab. VI, 2 bis 
vo, 2. — ©. JliagIX, dann Anab. VII, 3—4, 4 &t. — Orammatif: Wiederholung der. Formen: 
fehre, die wichtigften Punfte der Eyntar; Epercitien, Ertempornlien. 2 Et. Prof. D. Schmidt. 

Deutfch. Auffäge, Derfuche freier Vorträge, Lectüre deurfcher Klaffier. 2 @t. Oymnaflal: 
(ehrer D. Stahr. 

Hebräifh. 2. Bub Mofe 1—24. Grammatik: Sormenlehre. Schriftliche Erflarung des 
Selefenen. 2 ©t. DOberlehrer D. Sriedländer. 

Sranzöfifh. W. Meolieres Tartuffe. Epercitien und Epgtemporalien. 2 Et. Gymnafial- 
lehrer D. Stahr. — ©. Adelers Handbuch, poetifcher Theil, PAvare von Moliere, Auffaße und 
Ertemporalien. Oymnafiallehrer Calo. 

Englifh. The poems of Ossian: the war of Caros, Cathlin of Clutha, Sul-Malla of 
Lumon, the war of Inis Thona, the songs of Selma and Fingol, I—IV. CEyntar nach Poppleton 
und DBetta’s Grammatif. 2 ©t. Lector AUnderfon. 


2. Wiffenfchaftliher Unterricht. 

Religion. W. Gefchichte der chriftlien Kirche feit der Reformation. Dann Einleitung in 
die biblifchen Schriften. — ©. Dogmatik und Moral, gefnüpft an das apoflolifhe Eymbol. 2 Et. 
Prof. Siefebreit. 

Mathematik. W. Ebene Trigonometrie. ©. Wiederholung und Fortfeßgung der MPlani- 
metrie; dann die Elemente der Gtereometrie, 4 Et. Prof. Sraßmann. ’ 
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Phyfik, wie in Prima 2 ©t., Prof. Graßmann. 
SGefhichte  Befchichte des Mittelalters. 2 &t. Prof. Siefebredt. 
Naturmwiffenfchaften, combinirt mit Prima. 2 Et. 


3. Ninterricht in KRunftfertigFeiten. ” 
Sefang, 
Zeichnen, 


wie in Prima, 


Cötus I. 
Drdinariug Profelfor D. Bonitk. 
1. Sprachunterricht. 

Lateinifh. DW. Liceros Reden pro lege Manilia, pro Milone, dann £ivius VIIL — ©. 
Ciceros actio IV in Verrem, de signis, dann Livius IX. 5 &t. Hülfslehrer D. Corffen. — Birgil 
Aen. V—VI. 2 ©&t — Grammatif, Epercitien, Ertemporalien, 3 ©&t, Prof. D. Boniß, 

Sriehbifh. W. Homers Sliag I—IV, dann Plutarhs Solon. ©. Slias V— VIN, dann 
Plutarchs Lykurg. 4 ©&t. Grammatif wie im erfien Lotus. Mündliche und fehriftliche Übungen 
im Überfeßen. 2 ©&t. Prof. D. Boniß, 

Deutfch, wie im erften Cdtus, 2 ©&t. Hälfslehrer D. Corffen. 

Hebräifch, wie im erften Chtus. 2 ©&t. Dberlehrer D. Sriedländer, 

Sranzofifch, wie im erften Cötus 2 ©. W. Oymnafiallehrer D. Stahr. ©. Gymna: 
fiallehrer Sao, 

Englifch, wie im erften Cötus. 2 &t. Lector Anderfon. 


= 


2. Wiffenfhaftliher Iinterricht. 
Religion, wie im erfien Cötus, 2 ©t. Prof. Siefebredt. 


Mathematik, deggl. 4 ©t. Prof. D. Bonis, 
Dhyfik, desgl. 2 ©t Brof. Sraßmann. 
Sefhichte, desgl. 2 ©t. Prof. Siefebredt. 


Naturmwiffenfchaften, combinirt mit Prima. 2 ©&t. 


3. Unterricht in Kunftfertigkeiten. 
Sefang, 
Zeichnen, 


wie in Prima. 


’ 


IN. Wertia. 


Cötus 1. 
Drdinarius Profeffor Giefebredt. 
1. Sprachunterricht, 

gateinifch. Cäfar de bello civ. Mitte des Zten Buches bis zu Ende. 2 ©t, Gymnafial- 
lehrer D. Stahr. — Ficeronifche Ihreffomathie von Friedemann, 2 ®&t. — Ovid Metam. I, 151 
bis II zu Ende. 2 ©t. Oberlehrer D. Barges, für diefen vicarirte feit den Sommerferien Gym: 
nafiallehrer D. Stahr. — Srammatif nah Zumpt, Wiederholung und Fortfeßung der Lehre von 
den Zeiten und Modis, Epercitien, Ertemporalien. 4 ©t. Gymnaflallehrer D. Stahr. 
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Sriehifch. Profaifche Lectüre aus Sıymidts Chreftomathie. Anfang der Komerlecküre, ein 
gelne ©tellen der Döyifee. — Grammatik, DBerba in z und unregelmäßige DVerba. Schriftliche 
Übungen nach Rofts Übungsbuc). 6 St. Oymnafiallehrer Stahr. 

Deutfh. Auffäße und Übungen im mündlichen Vortrage. 2 ©t. Prof. Siefebredt. 

Sranzdfifch. Lectüre der Abfchnitte von Berquin, Buffon, Marmontel und Voltaire aus 
Sdelers prof. Handbuche. — Grammatif, die Lehre vom Particip, Conjunctiv und den Zeiten. rtem: 
poralien. 2 &t. Gymnafiallehrer D. Stahr. 

Englifh. The vicar of Woakefield. Grammatik nach Poppleton und Bettac. liberfegen und 
Memoriren der Übungsftüde. 2 ©t. Lector Anderfon. 


2. Wiffenfhaftlicher Ninterricht. 

Keligion, Lecture und Erklärung der Reden Jefu in den Evangelien. 2 Et. Spmmnafiallehrer 
D. Stadr. | 

Marhematit. W. Die Erweiterung der Spezies auf negative Größen und allgemeine Zahl- 
zeichen. Gebraud) der Klammern. Die Lehre von den Potenzen. Ausziehen der QDuadratwurzeln. — 
&. Geometrie nah Echeiberts Lehrbude, Buch I, II, IV. 4 Et. Collaborator D. Bauer, 
Für diefen vicarirte in der leßten Hälfte des Winters Prof. D. Boniß, im zweiten Theile des 
Sommers Gymnaflallehrer Tale. 

Naturgefhihte W. Mineralogie und Geologie. 2 St. Sollabor. D. Bauer. ©. 
Überficht der Naturgefchichte des Ihierreichs. 2 ©t, Prof. Hering. 

SGefhichte. Alte Gefechte mit Berüdfichtigung der alten Geographie. 3 &t. Profeflor 
Biefebreht. 

Geographie, Hepetitorifche Überficht der phufifchen und politifhen Geographie. 1 ©, 


Prof. Siefebrect. 
i 3. Unterricht in Kunftfertigkeiten. 
Gefang, tie in Prima. 
Zeichnen, 


Cötus N. 
Drdinarius Profeffor Hering. 
1. Spradhunterricht. 

gateinifh. Cäfar de bello Gall. I—-II, 20. de bello civ. 1, 1—28. 2 ©t. — Ciceronifhe 
Chreftomathie von Friedemann. 2 St Prof. Hering. — Dpid. W. Metam. IV, 190 — V, 235, 
2 ©t. Prof. Hering ©. Metam, VI. 2 ©t. Gymnafiallehrer Salo. — Orammatif wie 
im erften Cötus, Srcercitien, Ertemporalien. 4 &t. Prof. Hering. 

Sriehifch, wie im erflen Cötus. 6 ©&t. Oberlehrer D. VBarges, für diefe vicarirte feit 
den Sommerferien Oymnaflallehrer Calo. { 

Deutfh, wie im erften Cötus. 2 Et. Prof. Hering. 

Srangöfifch, LXectüre der Abfchnitte von Caint Eoremont und Kollin aus Sdelers prof. 
‘“Handbuhe. Grammatik, Epercitien und Ertemporalien wie im erften Cötus. 2 ©t. Oberlehrer 
D. Sriedländer. 

Englifch, wie im erften Cötus, 2 ©t. Lector Anderfon. 
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2. Wiffenfhaftlider Unterricht. 
Religion, wie im erften Cörus. 2 Et. Prof. Hering. 
Mathematik, wie ım erften Cörus. 4 Et. Prof. D. Boniß, 
Nraturgefhichte, wie im erjien Cötus 2 &t W, Collaborater D. Bauer. ©, Prof. 
Hering. 
Sefhichte, wie im erjten Cötus, 3 &t. Prof. Hering, 
Geographie, wie im erften Cörus. 1 &t. Prof. Hering. 


3. Unterricht in Kunftfertigkeiten. 


ale wie in Prima. 
IV. @uarta. 
Cötus 1. 
Drdinarius Collaborator D. Bazfdhte 
ı. Sprahunterricht. . 


Rateinifb. Grammatif nah Zumpt. Cap. 69—75. 77—80. Frercitien und Ertemporalien, 
4 Et. Cornelius Nepos Eumenes, Datames, Timoleon, Phocion, 2 St. Phädrus ausgewählte 
Gabeln. 2 &t. Collab. D. Parfhfe. 

SGriehbifch, Formenlehre bis einfchließlih der Verba contracta, Überfegen aus Fafobs 
griehifhem Lefebuch und ins Griechifihe nah Rof’s Übungsbuche. 5 &t. Hülfslehrer D. Corffen, 

Deutfch. Auffäge, Übungen im freien Erzählen, Lefen und Memoriren von ©edichten aus 
der Echtermeyerfhen Sammlung. Sjnterpunctionsiehre. 2 &t. Lollaborator D. Pazfıhfe. 

Sranzöfifh. ©rammatif nah Hirzel, Jurfus 2, unregelmäßige Verba. Eprercitien und 
Ertemporalien: Lectüre aus Hedırg Lefebuh. 2 &t. Hülfslehreer Haade, 

Englifb. Formenlehre nach Fid’s Grammatik, nebft Übungen im Lefen und Überfegen. 2 ©t. 


gecter Anderfon. 
2. BiffenfHaftlicher Unterricht. 


Religion. Erklärung des lutherifchen Katechismus 2 &t. Collaborator D. PazfchEfe. 

Marhbematif, W. Arithmetif nah Siheiberes Lehrbuche, Bub L Decmabrüdye 4 St 
Sollaborator D. Bauer. — ©. Seometrie, Scheiberts Kehrbuh, Buch I und Li, a und c. 4 ©t. 
Gpmnafiallehrer Calo, 

Naturgefhichte W. Kyffemfunde der Fifche, nach Burmeiflers Lehrbuche $. 54—60. — 
&, Botanif nah Burmeifter. 2 ©t. Collaborator D. Bauer. 

Sefhihte und Geographie. Deurfche Gefchichte nach Koblraufh’s Furzer Darftellung, 
Geographie der Welttheile außer Europa, nah Meinide’s Leitfaden. Dierteljährlich abwechfelnd, 
2 &t. Sollaborator D. Pazfıhee. 

3. Iinterricht in Kunftfertigkeiten. 

Sefang. Befanglehre nach feinem Lehrbuh. 1 &t. Mufıkdir. D. Löwe, 

© chreiben. Übung im Echreiben nah Borfchriften und nach Dictaten, 2 ©t. Gchreibleh: 
rer Neufirc. 

Zeichnen. Freies Handzeichnen nach DVorlegeblättern und nach Körpern 2 ©. DW. Prof, 
SGraßmann ©, Maler Moft, 
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ö Cötugs U. 
Drdinarius Dberlehbrer D. Barges. 
1. Spradhunterridt. 

Sateinifch. Grammatik, Erercitien, Eptemporalien, wie im erften CHtus. 4 ©t. Lornelius 
NMepos Lysander, Conon, Dion, Timoleon. 2 St. Dberlehrer D. Vargeg; für diefen trat feit den 
Sommerferien der Schulamtscandidat Pitfch ein. — Phadrus, ausgewählte Fabeln. 2 ©t. Schul- 
amtscandidat Pitfch. 

Sriechifch, wie im erffen Chyus. 5 ©&t. Hülfelehrer Handke 

Deutfch, wie im erften Cörus. 2 ©t. Landidat Pitch. 

Franzöfifch, wie im erften Cötus, 2 ©t. Hülfslehrer Haade 

Englifh, wie im erften Cötus. 2 ©t. Lector Anderfon. 


2. Wiffenfhaftlicher Unterricht. 
Religion, wie im erften Cörus, 2 &t. DOberledrer D. Barges, 
Mathematif, desgl. 4 ©t. Hülfslehrer Dörry. 
NMaturgefhichte,  desgl. 2 ©t. Collaborator D. Bauer. 
Gefhichteu. Geographie, desgl, 2 &t. Landidat Pitfch. 


3. Unterricht in Kunftfertigfeiten. 
Sefang, wie im erften Cötus. 1 ©. Mufikdir. D. Lowe. 
Schreiben, desgl. 2 ©&t. Ochreiblehrer Neufirch. 
Zeichnen, deggl. 2 ©. WR Maler Mof. ©. Prof. Sraßmann. 


V. @&uinta. 


Drdinariug Dberlehrer D. Friedländer. 
4. Sprachunterricht. 

Rateinifch. Dervollffändigung der Formenlehre und Anfänge der Epntar nach Zumpts fleiner 
Grammatik. 6. 43—60. 70—75. 70—75. 4 ©t. Epercitien und Überfegen aus Gröbel’s Übungs 
buche. 2 ©t. Lectüre von Dörings Lefebuch, römifche Gefhihte, Buch 2-6 ıd BB. 1. 2 ©t 
Dberlehrer D. Friedländer. 

Deutfch. Lehre vom zufammengefeßten Gabe. 2 St. Drthographifche Übungen und Auf: 
füge. 1 ©t. Erklärung und Declamation von Gedichten. 1 ©. ®. Hülfslehrer Haade ©. 
©ymnafiallehrer D. ©tahr. 

Sranzofifh. Die Elemente bis zum regelmäßigen VBerbum, nach Hirzels erftem Curfus. 
Schriftliche Übungen. Lectüre aus Heders Lefebuh. 2 ©t. Oberlehrer D. Sriedländer, 

3, Wiffenfchaftliher Unterricht. 

Religion. Erklärung und Erzählung des Evangelium Matthäi. Memoriren von Sprüchen 
und Liederverfen. 2 ©t. DOberlehrer D. Friedländer. 

Raumlehre, nach Oraßmanns Lehrbuch II, 1-46. 2 Et. Hülfelehrer D. Rotter. 

Kechnen. Einhbung der Bruchrehnung. 2 ©t. Hülfsledrer D. Rotter. 

Naturgefhihte W. Naturbefchreibung der Sifche, nach Schuberts Lehrbuh. ©. Botanik 
nach Schubert. 2 ©t. Collaborator D. Bauer. 
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Sefhihte und Seograpbhie. DBiographifche Erzählungen aus der mittleren und neueren 
Sefhichte. Politifhe Geographie von Europa. 3 &t. Hülfslehrer D. Rotter. 


‚3. Unterricht in Kunftfertigfeiten. 
Sefang, wie in Quarta. 2 &t. Mufifdir. D. Löwe. 
Siühreiben. Wiederholung der deutfchen und lateinifchen Anfangsbuchffaben. Schreiben nach 
Vorfchriften, 3 St. Schreiblehrer Neufirch. 
Zeichnen, in zwei. Abtheilungen. Erfte Abtheilung. Freies Handzeichnen nach Vorlegeblät- 
tern. 2 ©t. Maler Mofl. — Zweite Abtheilung. Zeichnen nach gradlinigt begränzten Körpern. 
2 ©t. Prof. Öraßmann. 


VI. Sexta. 


Drdinarius Ghmnafiallehrer Stahr. 
1. Sprachunterricht. 

Lateinifch. Die regelmäßige Declination und Conjugation, nach Zumpts Fleiner Grammatif, 
Überfegen aus Döringg lateinifchem Lefebuche. 8 &t. Gymnafiallehrer Stapr. 

Deutfch. Die Lehre vom einfachen Saße. Orthographifche Übungen. Auffäge nach Furzen 
Erzählungen, Declamationsübungen. 4 ©&t. W. Hülfslehrer Dörry, ©. Gymnafiallehrer Calo, 
für diefen von Johannis an Gchulamtscandidat Probfthan. 

2. Wifjenfhaftlicher Unterricht. 

Religion. Erzählungen aus dem A. T., nach dem Auszuge von Kohlraufh. 2 St. Gym: 
nafiallehrer Stahr. 

Raumlehre, nah Graßmanns Lehrbuche L, 1—23. 2 St. Gymnafiallehrer Stahr| 

Rechnen. Die vier Spezies in ganzen Zahlen. 4 ©&t. W. Hülfslehrer D. Rotter. ©. 
Hülfslehrer Dörry. 

Naturgefchichte. Naturbefipreibung der Säugethiere und Vögel nach Schuberts Lehrbuche, 
2 ©t. Collaborator D. Bauer. 

Sefhihte und Geographie. DBiographifche Erzählungen aus der alten Gefchichte. Über: 
fiht der Erdoberfläche nach Meinides Leitfaden. 3 &t. Collaborator D. Pazfchke. 


3. Unterricht in KRunftfertigkeiten. 
Sefang, wie in Quarta, 2 ©&t. Mufikdirector D. Löwe, 
Schreiben. Einübung der deutfchen und lateinifchen Anfangsbuchftaben und Schreiben nach 
Dorfriften. 3 St. Schreiblehrer Neukirch. 
Zeichnen. Dorübungen zum Zeichnen. 2 ©t. Prof, Graßmann. 


B. 
EChroniE des Gymnafium. 


Das zu Ende gehende Schuljahr begann in gewohnter Weife mit der Michaeliscenfur den 
6, October. Den in das Ausland zu einer Lehrerftelle an dem Blochmannfchen Privatinftitute in 


. 
Pr 
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Dresden übergegangenen D.Raffow hatte fofort der Hülfslehrer Herr Haade erfeßen fönnen, und eg 
blieb zunächft nur noch die unbefeßte Millevillefche Stelle zu übertragen. Dabei fehlte es jedoch in 
der Folge auch an andern nothwendig gewordenen Übertragungen von Dauer nicht, indem der Collaborator 
D. Bauer nicht lange nach Weihnachten fo bedeutend erfranfte, doß er bis Dffern vertreten werden 
mußte. Ebenderfelbe vermochte auch von da an nur einen Theil feines Oefchäftes wieder zu über: 
nehmen, und fah fich genöthigt, felbft diefen febon um Pfingffen aus abermals bis zum Ablauf des 
Sommerfemefters aufzugeben, bis zu welchem Zeitpunfte der Dberlehrer D. Barges vom Anfange 
der Sommerferien an gleichfalls beurlaubt wurde. Es ift dies leider das vierte Jahr, daß unfre 
Lehranftalt durch ein eigenthümliches Mißgefihiet von langwierigen Krankheiten mehrerer ihrer ordent: 
lichen Lehrer zugleich heimgefucht wird. 

Erfreulicher iff, was ich über ein dem Gymnafium unerwartet zu Theil gewordenes Bermächtniß 
zu berichten in den Stand gefeßt bin. Mach einer von dem biefigen Kaufmann Herra ©. N. Lobedan 
freundlichft mir gemachten Mittheilung nämlich hat deffen ehemals mit ihm hier affocüirter, in Frank: 
furt a. M. im Februar vorigen Jahres verfforbener Bruder ©. %. Lobedan in feinem Teftamente 
vom 20. October 1831 dem Wortlaute nach Folgendes Ießtwillig erklärt: »Fünf Taufend Thaler P. 
E, vermache ich der Stadt Etettin. Cie follen von dem Magifirate derfelben puptlarifh ficher 
untergebracht und von ihren Zinfen zwei gleiche Etipendien, jedes zur Hälfte des Zinfenertrages, ffets 
auf drei nach einander folgende Jahre, an zwei gefchite und gefittete Jünglinge bei ihrem Abgange 
zur Univerfität zur Unterffüßung ihrer Etudien ertheilt und halbjährlich ihnen gezahlt. werden. Der 
Erecutor meines Teffamentes wird dem Magiffrate diefe Zummie zwei Jahre nach meinem Tode auge 
zahlen. Die Koften des etwaigen Erbfchaftsffempels, die pupillarifche Unterbringung, fo wie der 
immermwährenden Verwaltung hat die betreffende Behörde aus der Kaffe der Kämmerei zu befireiten. 
Don der Capital: Eumme oder den Zinfen darf dazu nie etwas verwendet werden. Beide müffen 
fiets nur für den angegebenen Zwed bleiben. Dur vorfiehendes Yegat wollte ich Gutes wirken, 
meine Liebe zu den Wilfenfchaften, die flets meine Freude waren, bethätigen, und der Etadr Etettin, 
dem Srte, an welchem ich den nicht ererbten Theil meines Vermögens erwarb, einen Beweis danfbar 
treuer Anhänglichfeit geben. -Iych hoffe, diefe mir theure Etadt werde meine ©efühle für fie ehren 
und diefes befonders dadurch bemeifen, daß fie meine Stiftung fo viel als nur immer möglich in 
meinem Sinne und ©eiffe redlich und unparteiifch verwalten lajfen, damit dag &ute, das ich bezwede, 
erfüllt, der wirklich Hülfgbedürftige und DBerdienftvolle unterfüßt und Parteilichfeit für Unmürdige fo 
viel als möglich vermieden werde. Mach meiner befien Einfiht fege ich für die Verwaltung und 
Verwendung diefes Legats Folgendes zur genauen Befolgung feft: Zur Verwaltung ernenne ich den 
jedesmaligen Dberbürgermeifter, den jedesmaligen Direftor der höchften Eyulanfialt und drei aus der 
Mitte der Stadtverordneten zu erwählende Bürger. Diefe fünf Männer follın nach genauer Prüfung 
der Zeugniffe und DVerhältniffe unter den Sünglingen, welche fih zu den Etipendien meldeten, durdy 
Stimmenmehrheit jederzeit die beffen wählen, welche fie für die Bedürftigft n und Würdigften zugleich 
halten. Die Renonmifterei der Oymnafiaffen und Erudenten, die unter vielen von ihnen zu meiner 
Zeit berrfihte, war mir ffets ein Gräuel. Sch will alfo ausdrüdlich, daß man alle Sünglinge zurüd- 
weife, welche fich nicht durch Sittlichfeit auf dem Gymnafium augzeichneten, und daß auch denen, die 
meine Stipendien erhielten, folche fofort entzogen werden, menn aus den afademifhyen Zeugniffen, 
welche fie halbjährlich. der Wermaltungsbehorde einzufenden haben, nicht Elar hervorgeht, daß fie neben 
dem nothwendigen Fleiße fich auch fittlich gut auf der Univerfirät betragen haben, als worüber die 
Perwaltungsbehörde forgfältig wachen fol. An Kinder der Etadt Zrettin follen die Stipendien 
allein verliehen werden. . Finden ficy von ihnen nicht Würdige und Bedürfrige, ‘fo nehme man auch" 


33 


Tandidaten aus den zu der Stadt gehörigen KRreifen an, und follten dann etwa auch aus den Bezirken 
paffende Zubjefte fehlen, fo fehlage man die Zinfen zum Capital und gebe lieber fünftig MWürdigen 
zuerft aus der Stadt, dann in deren Ermangelung aus den Kreifen reichlichere Gtipendien, als daß 
man fie an Unmürdige verfchwende. ollten in Etettin jemals Nachfommen meiner Familie oder 
yon der Familie meiner Gattin fich in dürftigen Umfländen befinden und fich würdig der Unterffüßung 
zeigen, fo foll man fie, wie billig, wenn fie fludiren wollen, mit einem Etipendium vorzugsweife zuerft 
berüdfichtigen. Der Erecutor meines Teffaments fol das Capital in Pommerfchen Pfandbriefen zum 
Eourfe von 98 Pr. C. auszahlen, da folche in meinen Büchern fo aufgeführt find. edoch bleibt eg 
der Verwaltung überlaffen, das Capital anderweitig durch Derfauf der Pfandbriefe anzulegen, wenn 
diefes ohne Schaden gefchehen Fann, und fie mehr als 3% Pr, E. Zinfen mit vollftommener & Eigperheit 
zu erlangen weiß.« 

Der Erecutor des Teftamentes, Herr Kaufmann ©. H,Lobedan, hat die Güte gehabt, mir das 
in feinen Händen befindliche Eremplar deffelben zur eigenen Einficht vorzulegen, und ich entnehme 
daraus, daß der Erblaffer zugleich ein anderes Kapital von 5000 Athir, zur Befchaffung von Feuerungg: 
material aus deffen Zinfen für die hiefigen Armen, zufanmen alfo 10000 Athir, unfrer Etadt ver: 
macht hat, eine Eumme, mie er fie zu derfelben Höhe, für die nämlichen Iwede und unter gleichen 
Beftimmungen feiner DBaterftadt Cottbus übermwiefen. Unbedenflich werden beide @tädte diefe Der: 
mächtniffe auf das bereitwilligfte entgegen nehmen, und wenn ed zwar nicht dem mindeften Zweifel 
unterliegen Fann, daß das der erfteren — und davon if hier zunächft die Kede — zugefallene Sti- 
pendienfapital für fludirende Opymnafiaften eben nur den Gchülern des Ötettiner Symnafium 
zugedacht fei, fo darf es doch zweifelhaft und einer Declaration bedürftig fiheinen, was unter den ale 
zu unfrer Stadt gehörig bezeichneten Kreifen, die auch Bezirke heißen, verffanden werden folle. — 
Der Herr Erecutor des Teftamentes fagt mir, daß mit Ffommendem Jahre das Legat aus der Erb: 
fhaftsmaffe werde ausgezahlt werden, und die erfte Stipendienvertheilung fomit zu nächffem Sohannis 
erfolgen fünne. Sch habe e8 befonders freudig anzuerfennen, daß unfrer Anffalt felbft in ihrem jedesmaligen 
DBörftande Antheil an der Lollation zugeffanden worden, und bin zu der Erwartung berechtigt, daß 
alle die Zünglinge, welche bis zu den fpäteften Gefchlechtern hinab zum Genuffe der Lobedanfchen 
Etipendien gelangen werden, mit den Gefühlen innigen Danfes des milden Gebers, der fich in den 
Annalen unfrer Anftalt ein unvergängliches Gedächtniß gefliftet und die fo ehrenwerthe Oefinnung, aus 
melcher fein DBermächtniß hervorgegangen, auf das unzweideutigffe durch Wort und That zu Tage 
gelegt hat, eingedenf bleiben werden, 

Bom 5. Februar an veranftaltete der KR. Schulrath Herr Giefebreht im Auftrage der vorgefeßten 
Behörde eine Nevifion des Gymnafium, deren Ießte Acte fich bis in die zweite Hälfte des Yuniug 
hineingezogen. 

Unter dem 11. $ebruar wurde ich benachrichtigt, daß des Königs Majeffät auf wohlmwollendes 
Berwenden des ehemaligen Hofcavaliers der hier verftorbenen Frau Prinzeffin Elifaberh, Herrn Gerhard, 
die Fortzahlung einer Tifchunterffüßung won monatlich 3 Athir, für fechs unfrer Gymnafiaften, die 
fonft aus der Hofetatsfaffe der genannten Frau Prinzeffin gewährt wurde, noch auf die ahre von 
1816 bis 1848 zu bemwilligen geruht habe, Desgleichen hat ein hochgeachteter, lange bewährter hiefi: 
ger Jugendfreund zu Unterffüßungszweden mir aufs neue ein Gefchent von 30 KRrhir. übermacht, 
mas mich ebenfulls zu dem aufrichtigften Danke, den ich im Namen der Empfänger ausfpreche, verpflichtet. 

Zu Oftern trat in die Millevillefhe Vacanz, nachdem fchon früher die Schreiblehrftelle davon 
wieder getrennt und mit dem technifchen Lehrer Meufirch befeßt worden war, nach der auf ihn 
gefallenen Patronatswahl der Adjunct Calo als ordentlicher Lehrer ein, sh Schüler, fpäter bereits 
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Hülfslehrer der Anftalt, der feine Adjunctenftelle am Purbuffer Yädagogium aufgegeben und zuleßk 
zu Hofwyl im Canton Bern privatifirt hatte. Es ift der Anftalt bei ihren Lehrbedrängniffen unge 
nein zu &tatten gefommen, daß unfer neuer Amtsgenoffe fo erbötig, als rüffig nach mannigfachen 
Geiten des Unterrichtes hin ihr wirffame Aushälfe leiften Eonnte. 

Nach einem durch das Curatorium der Friedrich Milhelmsfihule hierfelbft unter dem 21. Sunius 
mir abfehriftlich zugegangenen Protofolle vom 17. deffelb. M. follten in Oemäßheit einer Minifteriale 
entfeheidung die Zöglinge jener Schule für Zeit und Leitung der gumnaftifhen Übungen, nicht für 
den Ort, da es bei einem gemeinfamen Zurnplage verbleibt, von unfern Oymnafiaften mit dem 
1. Julius abgefondert werden, eine Trennung, die unter den obmwaltenden Umffänden auch dem Gyms 
nafium nicht anders als erwünfcht feyn Fann. 

Endlich darf ich hier nicht mit rillfchroeigen übergehen, daß nunmehr unfer Lehrgebäude durch 
eine während der Sommerferien und einiger nachfolgender Wochen ausgeführte gründliche und dauer« 
hafte Umlegung des Daches fich in erfreulich baulichem ©tande befindet, und ibelffänden abgeholfen 
worden, die insbefondere für Bibliothek, Mufeum und Hörfal immer bedenklicher zu werden drohten. 

Als Gefchenfe, die unfern gebührenden Dank erheifchen, find von Seiten des Königlichen 
Minifterium der geiftlichen ıc. Angelegenheiten der Oymnaftalbibliothek zugegangen die Fortfeßung . 
von Köhne’s Zeitfehrift für Münzs, Siegel und Wappenfunde bie zu Sahrg. 6 Heft 1.2, Ternire’s 
Wandgemälde aus Herculanum und Pompeji N. 4. 9. Zahn’s Ornamente aller Elaffifchen Kunft: 
epochen 9. 11, die continuirlichevorlefende und die converfatorifcherepetitorifche Lehrmerhode in Anwen: 
dung auf Univerfitäts:Wiffenfchaften von Hennig, Nees ab Esenbeck genera plantarum florae Ger- 
manicae fasc. XXIV, ©ermaniens Bölkerfimmen 7 Hefte, Förflemanns » Yuther-Denfmale« und 
»Quthers Tod und DBegräbniße, DBefiimmungen über die Organifation der Militair:Craminationge 
Sommiffionen für die Eintritts- und Offizier-Prüfungen, Be immungen über die Umgeftaltung der 
Divifionsfhulen, v. SOpruner’s hiftorifch-geographifcher Handatlas Lief. 9. — Dazu erwähne ih noch 
- eines Gefchenfes, das der jeßt verfforbene Juffizcommiffarius Labes, ein ehemaliger Schüler und 
fets fehr eifriger Sreund unfrer Lehranftalt, nicht lange vor feinem Tode mit Öe. Rürner’s »Thurnier: 
Buche (Frff. a. M. 1566 El. 5.) unfrer Vibliothef gemacht hat, damit e&, wie er brieflich erflärt, 
»nicht nach feinem Hinfcheiden durch DVerfauf in Hände falle, die es nicht zu fhäßen wilfen«, 

An Prämien erhielten bei unferm legten Kedeacte die Abiturienten 

Karl Ernft Aug Sachs Horatius ed. J. C. Orellius 2 T, 

Bernd. Zoh. Guft. Warnig Handbuch der Fircl. Archäol. von Augufti. 3 Th. 

Dernh. Ludw. Klug Tbucydides ed. Göller. 2 T. 

Dtto Hugo Guf. Marburg Gesenii Lexicon Hebraico — Chaldaic. T. 1, 

Dtto Friedr. Weber Byron’s Works. 5 T. 

Bernd. Aug. Sangcavel KR. Orfe. Müllers Gefchichte der Griech. Literat, 2 Th. 

Karl KRud. Bernd, Brüggemann Gefchichte der Engl. Revolution und ©efchichte Frank: 
reiche. 2 Bde. 


©. 


Berpordnungen der Behörden , 


1. Das R. Provinzial Schulcollegium bierfelbft theilt eine Erflärung des KR. Minifterium ber geift: 
lichen ıc. Angelegenheiten mit, wodurch $. 41 des Abit. Prüf.:Reglements vom Aten Sjunius 1834 


10, 


AL. 


12; 


13. 


14. 


15. 


16. 


1% 
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beffätigt und beffimmt wird, daß Abiturienten, welche von einem inländifhen Gymnafium 
unmittelbar zur Univerfität abgehen, von der Abit. Prüf.-Commiffion diefes Gymnafium geprüft 
werden möüffen, und daß auf eine getrennte Prüfung nur die dort erwähnten Eraminanden 
Anfpruch haben, d. 1. Geptemb. v. 5. 

Diefelbe Behörde feßt von dem Befchluffe des Herrn Suffizminifters in Kenntniß, Rechtscandis 
daten, welche darauf antragen, daß ihnen die Zeit, wo fie die Univerfität noch ohne Zeugniß der 
Keife befucht haben, auf das academifche Triennium angereihnet werde, feine Dispenfation 
weiter zu ertheilen, wenn nicht ganz befondere Gründe fie motiviren, d. 18. Sept. 

Diefelbe macht bekannt, daß das K. Minifterium der geiftlichen Angelegenheiten eine Betheiligung 
von Geiftlichen und Lehrern bei Proteften und anderweitigen Hußerungen über gegenwärtige 
Verhältniffe der evangelifchen Kirche in polififchen Zeitungen mißbillige, d. 9. Dct. 

Diefelbe fordert in Folge eines Antrages des. hiefigen Magiftrats Bericht über die vier Gyme 
nofiallehrer-Wohnungen auf dem Sacobi-Kirchhofe hiefelbft, den 12. Nov. 

Dief. verlangt Anzeige von der Leitung des Oefangunterrichtes bei dem Gymnaflum, und ob bie 
Anftalt ein dazu geeignetes Snftrument befiße, d. 2. Dez. 

Dief. verfügt wegen der Entlaffungszeugniffe derjenigen Abiturienten, die fich zur Aufnahme in 
die militeirärztlihen Anffalten zu Berlin melden, den 19. Dez. 


.. Dief. theilt Befimmungen des KR. Minifterium mit über die hodegetifchen Lectionen für Abiturien: 


ten, d. 20. Sanuar d. 5. 

Dief. macht eine Genehmigung des KR. Minifterium für abzuhaltende Abgangsprüfungen auf dem Pro: 
gumnafium zu Deutfch:Crone bekannt, und wie mit einem auf den Srund derfelben ausgeftellten Ab: 
gangszeugniffe verfehene Schüler der Anftalt in ein vollftändiges Öymnafium aufzunehmen, d. 5. Febr. 
Dief. verfügt in höherem Auftrage Über die unentgeltliche Vertheilung von 20 Eremplaren ber 
zur Feier des 300jährigen Todestages Luthers von Auguff herausgeg. Eleinen Denkmäler aus 
der Zeit der Neformation an würdige Schüler der Prima refp. Secunda, den 17. $ebr. 

Dief. macht in Folge höherer DVeranlaffung auf »die harmonifchen Verhältniffe, ein Beitrag zur 
neueren Geometrie von Adams« und auf »die merfwärdigften Eigenfchaften des geradlinigen 
Preieds von ebendemf.« aufmerffam, den 20, Februar. 

Dief. feßt von einer Feftffellung des K. Minifterium in Kenntniß, wonach die fechs erften Lehr: 
fiellen aufer der des Directors als Dberlehrerftellen des hiefigen Gymnafium zu betrachten, d. 
24. Sebr, 

Dief. macht auf das Hülfsbuch für den Keligionsunterriht auf der oberften Lehrftufe der 
Gymnafien von Dietrich aufmerffam, d. 25. Febr. 

Dief, macht in höherem Auftrage aufmerffam auf die von Bräuer herausgeg. »Auszüge aus 
dem Zeichenunterrichte ıc., d. 7. März. 

Dief. weift auf Curfe hin, welche 8, Eifelen (jeßt verftorben) zu Berlin für angehende Turn: 
lehrer eingerichtet hatte, d. 27. März. 

Dief. theilt einen dem K. Minifterium vorgelegten Auffaß Über den evangel. Religionsunterricht 
auf Oymnafien im Ausjuge mit eod. 

Dief. läßt in höherem Auftrage dem Gymnafium eine Subferiptionsanzeige wegen bdeutfcher 
Bearbeitung der Gefchichtfchreiber deurfcher Vorzeit zugehen, d. 30. Apr. 

Dief. verfügt in Gemäßheit eines mitgetheilten Minifterialreferipts vom 28. April über Aus: 
wahl und Gebrauch Lateinifcher und Griechifcher Orammatifen auch in Beziehung auf das 
biefige Gymnafium, den 8. Mai, R 


18. 


19. 


20. 


21. 


22, 
23. 


24, 
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Dief. unterrichtet von den durch das KR. Minifterium bei den Gymnafien angeordneten Prüfungs: 
commiffionen für junge Leute, welche zur Bewerbung um Anftellung im Port, Steuerfah und in 
anderen Zweigen des dffentlihen Dienftes des Zeugniffes einer höheren zehranf bedürfen, 
d. 9. Mai. 

Dief. publicirt ein Minifterialrefeript vom 5. Mai über die verflatteten Wiederholungen einer 
Prüfung pro maturitate, wenn eine einmalige Prüfung das Zeugniß der ie zum Refultate 
gehabt, den 18; Mai. 

Dief. macht in höherem Auftrage auf die von Lehmann herausgeg. » Boruffia« aufmerffam 
d. 9. Sun. 

Dief. ermächtigt auf den Grund eines Minifterialreferipts zur Einführung des Leitfadens für 
den geographifchen Unterricht von Meinide, den 9. Zul. 

Desgleichen in Betreff der Echtermeyerfihen Auswahl Deutfcher Gedichte. 

Dief. veranlaßt in höherem Auftrage die Einreichung eines vollffändigen Verzeichniffes der Hands 
fohriften der biefigen Gymn.-Bibliothef, d. 17. Sul. 

Dief, giebt Kenntnif von einer Entfcheidung des K. Minifterium, wonach die Circularverordnung 
vom 7. Juni 1828 als aufgehoben zu betrachten fei, und von den Abiturienten + Prüfungscom- 
miffionen eine Prüfung außer denen zu Dftern und Michaelis nicht verlangt werden fünne, eod. 


D. 
Statiftifhe Überficht. 


Die Zahl unferer Schüler betrug durchfchnittlih 434. Für andere fatiffifche DVerhältniffe 


nehme ich Bezug auf die angehängte Tabelle. 


Zu Michaelis v. %. wurden folgende Abiturienten nach beffandener Prüfung zur Univerfität 


entlaffen : 


1. 


2, 
3 


10. 


Karl Ernft Auguft Sachs aus Magdeburg gebürtig, 25 Jahr in Prima, fiudirt in Berlin 
Philologie, € 

Sottfr, Rob. Wild. Jordan, aus Stettin gebürtig, 2% 5%. in Prima, fludirt in Berlin Pe: 
Bernd. oh. Suf. Warniß, aus Treptow a. d. Tollenfe geb., 2 Jahr in Prima, flud. in 
Derlin Theologie, 


. 505. Sriedr. Bernd. Otto Dogel, aus SGaffom b. Cammin geb., 2 %. in Prima, fiud. in 


Berlin Theologie, | | 
Herm. Ludw. Heinze, aug S onitenberg bei Löcniß N 2 5% in Prima, flud. in Berlin 
Theologie, 

Bernd. Ludw. Klug, aus Berlin geb, 2 5%. in Prima, fiudirt in Berlin Philologie, 

Dtto Hugo Guf. Marburg, aus Öreifenhagen geb., 2 5. in Prima, fiud. in Berlin Theologie, 
Karl Friedr. Em, Marim. Hildebrandt, aus Tribfom b. Cammin geb, 2 %. in Prima, ftud, 
in Greifswald Cameralwiffenfchaft, 

Herm. Heinr, Theod. Wichards aus Üdfermünde geb, 2 5. in Prima, ffud, in Berlin Medicin, 
Aug. Th. Klug, aus Stettin geb., 2 5. in Prima, fiud, in Berlin Theologie, 


15. 
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Dtto Friedr. Weber, aus Stettin geb., 2 5. in Prima, fud. in Heidelberg Rechts: und Cameral- 
viffenfchaft, 


. Heinr. Sriedr. Aug. Graßmann, aus Stettin geb., 2 5. in Prima, flud. in Bonn Theologie, 


Heinr. Victor von der Often, aus Wisbu b. ©reifenberg in Hinterpomm. geb., 2%. in Prima, 
ffud. in Bonn Rechts: und Cameralmwiffenfchaft, 

Derh. Aug. Langcavel, aus Stettin geb, 2 5%. in Prima, fud. in Bonn Philologie, 
Sohannes Gottlieb Kagel, aus Stettin geb., 2 5%. in Prima, fiud. in Berlin Medicin, 


. Karl Rud. Bernd. Brüggemann, aus Ötettin geb., 2 %. in Prima, ftud. in Heidelberg 


Rechts: und Cameralmwiffenfchaft, 
Dan. Friedr. Wild. Richter, aus Dierberg b. Granfee geb., 1%. auf dem Soachimsthalfchen 
Gpmnafium in Berlin, 1%. privatim verbereitet, fud. in Berlin Theologie. 


Zu Oftern d. 5. wurden ebenfo zur Univerfität entlaffen: 

Karl Ed. Wild. Böhmer, aus Stettin geb., 2 3. in Prima, ftud. in Halle Theologie und 
Philologie, 

Aug. Friedr. Bogisl, Wegner, aus Ufedom geb., 23 %. in Prima, fud. in Bonn Mebdicin, 
oh. Sottlieb Rob, Krumfieg, aus Stettin geb., 25 %. in Prima, ffud. in Berlin Theologie, 
Franz Zul, Winkler, aus Mora b. Gälßow geb., 2 5. in Prima, ffud, in Halle Philologie, 
Se. Heinr. Ad. Gribel, aus Stettin geb., 2 5. in Prima, ftud, in Heidelberg Rechts: und 
Sameralmwiffenfchaft, 

Joh. Karl Wild. Paul Bartholdy, aus Schievelbein geb., 2 5. in Prima, fludirt in Halle 
Philologie, 

Kud. Paul Heine. Müller, aus Otettin geb., 2 %. in Prima, ftud. Forftwiffenfaft, 

Bufl. Seligmann, aus Stettin geb., 2 5%. in Prima, ffud. in Berlin Medicin, 

Ernft Karl Ludw. Heim, aus Stettin geb, 2 5. in Prima, fiud. in Bonn Medicin, 

Gottlob Johannes Balßer, aus Yüterbog geb., 2 5. in Prima, flud in Halle Theologie, 
Wilhelm Ludw, Reinhold Peters aus Zernifow b. Spldin geb., 2 5. in Prima, fiud. das 
Forftfach in Neuftadt:Ebersmalde, 

Karl Heinr. Brunner, aus Oreifenberg in Hinterpommern geb., 2 $. in Prima, flud. in 
Berlin Medicin, 


. Karl Herm. Hellert, aus Pafewalf geb., 2 5. in Prima, ftud. in Greifswald Medicin, » 
. Aug. Ferd. Alb. Rambomw, aus Damisow b. Sarz geb., 2 5. in Prima, flud. in Berlin 


Rechts: und Cameralmwiffenfchaft, 

Theod. Ad. Zobft, aus Stettin geb,, 2 5%. in Prima, ftud. in Berlin Rechtswiffenfchaft, 
Franz Herm. Wild. Jul. Stavenhagen, aus Anklam geb., 2 5. in Prima, widmet fih dem 
Baufache, 


Auf unferm diesmaligen Redeacte werden wie fonft drei Abiturienten und ein zurücbleibender 


Primaner der Anftalt über felbfigewählte und von ihnen bearbeitete Themata fprechen, und jwar 


Alb. Erdm. Karl Gerdt von Levegom Frangöfifch über die Negierung Kaifer Karls V als 
beitragend zur Förderung der Reformation, 

Heinr. Em. Ed. Friedrichs Deutfch über die heilfamen und verderblichen Folgen des dreißige 
jährigen Krieges, 
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Rarl Herm, Rofe Deutfch über das Deutfche Mittelalter, ob es eine Zeit des Glaubens oder 
des Aberglaubeng, der Rohheit oder ernfler Citte, der Dummheit oder der Wiffenfchaft 
und Kunft gemefen, 

Herm. Wild. Bernd. Bublig Lateinifch über die Worte des Horatius (Sat. 2, 2, 135.) 


Vivite fortes fortiaque adversis opponite pectora rebus. 


Die Abiturientenentlaffung und eine Prämienvertheilung macht auch diesmal den Schluß unfrer 
Öffentlichen Feierlichkeit. 


Zur Präfung und Aufnahme von Zöglingen, welche zu Michaelis dem Oymnafium anvertraut 
werden follen, werde ich während der Ferienwoche vom 27. September bis zum 4. October täglich 
in den Mittagsftunden von 11 bis 2 U. und Nachmittags von 4 bis 5 U. bereit feyn. 


Den Königl. wirft. Geheimen Rath und Ober - Präfidenten von Pommern, Ritter hoher 
Drden, Herin von Bonin Ere., die Hodlöblicden Landescollegien und Militairbehörden, 
die verehrten Euratoren md Patronen des Gymnaflum, die Väter und Angehörigen 
unfrer Zöglinge, fo wie auch alle Gönner und Freunde unfrer Anftalt lade ich hiermit chrerbietigft 
und ergebenft ein, bei unferer Schulfeierlichkeit uns ihre aufmunternde Gegenwart zu günnen. 


D. Haffelbacb. 


& 


1" ahhg Ku gr 


Allgemeiner 


L2ebrplan. 


Lehrfäder. 


Sprachen, 
Wiffenfchaften, 
Kuntifertigfeiten: 


Lateinifch 
Sriechifch 
Hebraifch 
Sranzöfifeh 
Religion 
Propadeutif 
Mathematik 
Raumlehre 
Rechnen 
Hyfik 
Traturgefchichte 
Sefchichte u. Geographie - 
Oefang 
Schreiben 
Zeichnen 


Klaffen u. Stunden. 


.or nee a0 00° 


erlernen 
een ee ee lacnhr 
else ters nie aaa 
een ee onen 

ee nje.o ee deren 
3 ieieie 'e wife \eanunee 
eng eine, ee leleäuekene 
leise 2 lee one leam 


ee, 0er». 
..- or 1 tree... 


DE var ar ar ya ar ar er Er Er Er 
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; lalbla|bja|b 
Director u. Prof, D. Haffelbach- | 12 Sl ‘ 
Profeffor Oraßmann- +» +++ +- 6 erde 
$ iefebrecht KERNE EN 6 14|4|16) :|-|- 1. % 
„iD; Schmidt ae A AmTal» | ber“ i : 
>) Hering N stehe tele ee - .12116| - | | R | R 
» D. DBoniß- - +++ +++... ° A | 15 41 - . F A 
Dberlehrer D, Friedländer- ---- 2:12.12 NA ERER Darin. 
Mufit-Director D. Löwe. ++ -- les .I1/J1/2|2 
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Symnafiallehrer ©tahr ------ . (a aaa a a 
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Collaborator Mn Dauer- +++: ae | RN 
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Hülfslehrer D. Mokter A. ß BR 5 
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Schreiblehrer Neukirch» + - - DD 3 3 
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+ Die Quinta ift für das Beinen in zwei Abtheilungen gejondert. 


Außer der gemößnlicheh Schulzeit lehrten 


Herr Lector Anderfon in 2 öffentlichen Stunden möchentl, Englifche Sprache in Prima, und in Privatftunden e 


Mitglieder der 2, 3. und 4. Klaffe. 


Briet gumnaftifche Übungen. 


» 


» 


| 
| 


Mufif-Dir. D. Löwe vierffiimmiges Singen in 2 Chorftunden wöchentl. für Mitglieder fämmtlicher Kiaffen. 
D. Behm Naturwiffenfchaft für Mitglieder der Prima und Gecunda in 2 &t. möchentl. 53 


Moft Zeichnen in A Stunden wöchenel, für Mitglieder der drei oberen Klaflen, 
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des Gpmmaltum zu Stettin von Michaelis 182. 


.. ® . 
3abl der Schüler Mbiturienten 
E su ke}) 
oil 5 Zu a Bemerkungen. 
= |2|3|°|8|®e |) Heif | Uneif |Summa| TOTEN | garnität 
d s|s|=e:|2|3|:8 + tat 
r\ & =: nn | ,o2 ie RI 
| KaRs: s Se on 
Der 55|7 72: 34].37|: -»1 54 Michaelis 1845. Berlin 
———— — N ——_ 8 | Theologie, 
mM |66| 14| 37) 7) 34| 76 17 | | 17 2| Philologie. 
Bi 1| Sura. 
II | 85| 17| 45| 13) 37| 97 Oftern 1846, Er 3| Medicin, 
7901732331 151:45| 951,777 91 1| Theologie, 
16 . 16 1 | Phitologie, 
VI585| 15| 27| A| 33| 63 1| Sura und 
33 Cameralia, 
29 5| 27| 50 2 | Medicin, 
—————|— Sreifswald 
109 81 435 1 | Sameralia, | 
1 | Medicin. 
Halle | 
1 | Theologie. || 
1 | Theologie u. 
Philologie, 
2 | Philologie, 
; Heidelberg 
. 3 | Jura und , 
| Sameralia, | 
! 2 Baufach. 
1 Forftfach in Neufladt- 
| | Eberswalde. 
1 Foritfach in Schleufingen. 
‚1 unbeftimmt. 
| 
} 


*) Das „waren” und „gegenwärtig“ in ber angegebenen Zahl der Schüler bezieht fi auf das Johannisquartal 1845 und auf ebendasfelbe 1846, 
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